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1. Stadtgebiet und Aufbau der Feuerwehr 
 
 
1.1. Stadtgebiet und Einwohnerzahl 
 

 2009 2010 
Gebietsgröße 145,40 km² 145,40 km² 
Einwohnerzahl 368.452 366.545 

 
1.2. Organisationsschema  
 
1.2.1 Stadtgebiet mit Ausrückegrenzen 
 
 
 

 
 
 
W I - Feuer- und Rettungswache I (FRW I) 
 
W II - Feuer- und Rettungswache II (FRW II) 
 
W III - Hauptfeuer- und Rettungswache III (HFRW III) 
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1.2.2 Einsatzdienst 
 

A b s c h n i t t  I  

Berufsfeuerwehr:   Feuer- und Rettungswache I  

Grünstr. 31 - 37  

 

Freiwillige Feuerwehr:  Löscheinheit Günnigfeld 

    Löscheinheit Heide  

Löscheinheit Wattenscheid-Mitte 

Löscheinheit Höntrop 

Löscheinheit Eppendorf 

Löscheinheit Dahlhausen 

 

A b s c h n i t t  II  

Berufsfeuerwehr:   Feuer- und Rettungswache II,  

Bessemerstr. 26 

 

Freiwillige Feuerwehr:  Löscheinheit Bochum-Mitte 

Löscheinheit Altenbochum/Laer 

Löscheinheit Stiepel 

    Löscheinheit Linden 

 

A b s c h n i t t  III  

Berufsfeuerwehr:   Hauptfeuer- und Rettungswache III 

Brandwacht 1 

 

Freiwillige Feuerwehr:  Löscheinheit Brandwacht 

Löscheinheit Nord 

Löscheinheit Langendreer 

Löscheinheit Querenburg 

Sondereinheit IuK 

(Information und Kommunikation) 
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1.2.3 Die Wachen im Stadtgebiet 
 

Feuer- und Rettungswache I – Wattenscheid  
 
 
 
Standort: 
Grünstr. 31 - 37 
44867 Bochum 
 
 
 
Baujahr:         1968 
Fläche des Grundstücks (in m²):   15.900 
Nutzfläche (in m²)::       8.300 
Anzahl der Gebäude:   4 
Anzahl der Geschosse:   3 
Umbauter Raum (in m³):    18.500 
 
 

Kontakt: 
0234 9254-112 
FRW1@bochum.de 
 
 
Wachstärke Berufsfeuerwehr: 
74 Einsatzkräfte in drei Abteilungen 
inkl. Tagesdienstmitarbeiter 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachgebiete: 
 
Werkstatt für Atemschutzgeräte 
Atemschutzausbildung 
Sondereinsatzgruppe Höhenrettung 
Sondereinsatzgruppe Taucher 
Brandschutzerziehung Kindergarten und Primarstufen 
 
 
 
Die Feuer- und Rettungswache I (FRW I) an der Grünstraße in Bochum-Wattenscheid  
wurde im Jahre 1968 für die hauptamtliche Wache der Freiwilligen Feuerwehr Watten-
scheid erbaut. Der Zustand der Aufenthalts- und Ruheräume sowie die sanitären Einrich-
tungen sind ausreichend. 
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Im Jahr 2009 wurde in der Fahrzeughalle eine Absauganlage nach aktuellem Stand der 
Technik eingebaut. In den nächsten Jahren bis 2012 sind weitere Haushaltsmittel für not-
wendige Sanierungen der Wache wie z. B. (Flachdächer, Fenster, Ausfahrttore) vorgese-
hen. 
 
Auf der Wache befinden sich auch die Atemschutzwerkstatt und die Atemschutzübungsan-
lage, sowie das Trainingsgelände für feuerwehrtaktische Einsatzübungen. 
 
Nach der Fertigstellung der Bauarbeiten an der Atemschutzübungsanlage ist vorgesehen, 
die Ausstattung der Werkstätten ab 2012 sukzessive mit modernen Wartungs- und Prü-
fungseinrichtungen zu modernisieren. 
 
Die Löscheinheit Wattenscheid-Mitte der Freiwilligen Feuerwehr wurde nach Abschluss 
des Umbaus des Atemschutzzentrums in einem separaten Gebäudeteil stationiert. 
 
Der Ausrückebereich der FRW I (rd. 37 km²) liegt im westlichen Bereich der Stadt Bochum. 
Dieser erstreckt sich von der Stadtgrenze Gelsenkirchen bzw. Herne im Norden bis zur 
Stadtgrenze Essen bzw. Hattingen im Süden und von der Stadtgrenze Essen im Westen 
bis zum Ausrückebereich der FRW II im Osten. Die Lage der Feuerwache und die Grenzen 
des Ausrückebereiches sind aus der Grafik ersichtlich. 
 
Die durchschnittlichen Fahrzeiten von der FRW I betragen tagsüber mit Sonderrechten zur 
Stadtgrenze im Norden etwa 7 Minuten, im Süden etwa 9 Minuten und im Westen etwa 5 
Minuten. Die östliche Grenze des Ausrückebereiches lässt sich in etwa 3 Minuten errei-
chen. 
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Feuer- und Rettungswache II - Innenstadt  

 
 
 
 
Standort: 
Bessemerstr. 26 
44793 Bochum 
 
 
 
Baujahr:     1999 
Fläche des Grundstücks (in m²): 6.000 
Nutzfläche:    4.500 
Anzahl der Gebäude:  000 2 
Anzahl der Geschosse:  000 4 
Umbauter Raum (in m³):          20.500 
 
 

Kontakt: 
Tel.: 0234 9254-212 
FRW2@bochum.de 
 
Wachstärke: 
72 Einsatzkräfte in drei Abteilungen 
inkl. Tagesdienstmitarbeiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachgebiete: 
 
Rettungsdienstschule 
Werkstatt für Medizinprodukte 
Qualitäts-/Hygienemanagement Rettungsdienst 
Controlling Rettungsdienst 
Brandschutzerziehung Kindergarten und Primarstufen 
 
 
Die Innenstadtwache an der Bessemerstraße ist im Frühjahr 1999 in Betrieb gegangen. 
Die Rettungsdienstschule, das Rettungsdienst-Materiallager und die Werkstatt für Medi-
zinprodukte wurden hier zentral angesiedelt. Auf dieser Wache ist zusätzlich die Löschein-
heit Bochum-Mitte der Freiwilligen Feuerwehr stationiert. 
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Der Ausrückebereich der FRW II (rd. 57 km²) mit einem Großteil des Einsatzaufkommens 
ist u. a. das Stadtzentrum. Weiterhin umfasst der Ausrückebereich die Bereiche bis zur 
Stadtgrenze Herne im Norden und bis zur Ruhr im Süden der Stadt; im Westen bis zum 
Ausrückebereich der FRW I, im Osten bis zum Ausrückebereich der HFRW III. 
 
Die Grenzen des Ausrückebereiches können der Grafik entnommen werden. 
 
Die durchschnittlichen Fahrzeiten von der FRW II betragen tagsüber mit Sonderrechten zur 
Stadtgrenze im Norden etwa 6 Minuten und im Süden etwa 8 Minuten. Die Grenzen des 
Ausrückebereiches lassen sich im Westen in etwa 3 Minuten und im Osten in etwa 5 Minu-
ten erreichen. 
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Hauptfeuer- und Rettungswache III - Werne  

 
 
 
 
Standort: 
Brandwacht 1 
44894 Bochum 
 
 
 
Baujahr:       1996 
Fläche des Grundstücks (in m²): 25.000 
Nutzfläche(in m²)::   20.000 
Anzahl der Gebäude:           2 
Anzahl der Geschosse:           5 
Umbauter Raum (in m³):  92.000 
 
 

Kontakt: 
Tel.: 0234 9254-0 
FRW3@bochum.de 
 
Wachstärke: 
195 Einsatzkräfte in drei Abteilungen 
inkl. Tagesdienst- und Leitstellenper-
sonal 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Administration / Amtsleitung 
 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 
 
Verwaltungsabteilung: 
Controlling 
Finanzverwaltung 
Bundesauftragsverwaltung 
Gebührenabrechnung 
Personalentwicklung 
Personal- und Dienstschichtenverwaltung 
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Qualifizierung- und Fortbildung: 
Feuerwehr-Schule für Berufs- und Freiwillige Feuerwehr 
Fahrschule 
 
Operativer Dienst: 
Einsatzplanung 
Einsatzvorbereitung 
Einsatzlenkung / Leitstelle 
Qualitätskontrolle Einsatzdienst 
Intervention 
 
Prävention: 
Stellungnahmen 
Brandschutztechnische Revision 
Feuerwehrpläne 
Brandschutzschulungen 
Feuerwehrschließungen 
Brandsicherheitswachen 
Brandschutzerziehung Kindergarten und alle Schulstufen 
 
Technische Dienste: 
Kfz-Werkstatt 
Funkwerkstatt 
Gerätewerkstatt / Löscherwerkstatt 
Schlauchwerkstatt 
Kleiderkammer 
 
Rettungsdienst 
Operative und Strategische Planung 
 
Die Hauptfeuer- und Rettungswache III (HFRW III) in Bochum-Werne wurde 1996 eröffnet. 
Hier sind die Branddirektion, die Fachabteilungen des rückwärtigen Dienstes sowie ein 
Großteil der Werkstätten und das Nachschublager konzentriert untergebracht. 
 
Aufgrund der günstigen Lage zu den Autobahnen A 40 und A 43 ist hier auch ergänzend 
zum Grundschutzpotential die Hilfeleistungsgruppe sowie die Logistik- und Sonderschutz-
komponente stationiert. 
 
Die Löscheinheit Brandwacht und die Sondereinheit Information und Kommunikation (IuK) 
der Freiwilligen Feuerwehr haben auf dieser Wache ihren Stammsitz. 
 
Der Ausrückebereich der HFRW III (rd. 51 km²) ist der Bochumer Osten bis zur Stadtgren-
ze Dortmund. Im Norden wird der Ausrückebereich durch die Stadtgrenze Herne bzw. 
Castrop-Rauxel und im Süden durch die Stadtgrenze Witten bzw. Hattingen begrenzt; im 
Westen durch den Ausrückebereich der FRW II. Die Lage der Feuerwache und die Gren-
zen des Ausrückebereiches können der Grafik auf der Vorseite entnommen werden. 
 
Die durchschnittliche Fahrzeiten von der HFRW III betragen tagsüber mit Sonderrechten 
zu den Stadtgrenzen im Norden und Süden etwa 7 Minuten und im Osten etwa  5 Minuten. 
Die westliche Grenze des Ausrückebereiches lässt sich ebenfalls in etwa 5 Minuten errei-
chen. 
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Die Wachen im Stadtgebiet      Rettungswachen 

 

Nr Rettungs-
wache 

Anschrift Telefon Besetzt durch: 

1 West Grünstr. 31 - 37, 
44867 Bochum 

0234/ 9254 -112 
Berufs-
feuerwehr 

2 Mitte Bessemerstr. 26, 
44793 Bochum 

0234/ 9254 -212 
Berufs-
feuerwehr 

3 Ost Brandwacht 1, 
44894 Bochum 

0234/ 9254 -0 
Berufs-
feuerwehr 

4 Weitmar 
Wasserstraße 444, 
44795 Bochum 
(ab 01.04.2011 Hattinger Str. 410) 

0234/ 45982 -30 
Deutsches 
Rotes Kreuz  

5 Weitmar Wohlfahrtstraße 125, 
44799 Bochum 

0234/ 977 -300 
Arbeiter Sa-
mariter Bund  

6 Ehrenfeld Bergmannsheil, Bürkle-de-la-
Camp-Platz 1, 44789 Bochum 

0234/ 302 -0 
Deutsches 
Rotes Kreuz  

7 Grumme St. Josef – Hospital, Gudrunstr. 56, 
44791 Bochum 

0234/ 509 -1 
Berufs-
feuerwehr 

8 Langendreer 
Knappschaftskrankenhaus, In der 
Schornau 23, 44892 Bochum 

0234/ 299 -0 
Berufs-
feuerwehr 

9 Innenstadt Augusta Krankenanstalt, Bergstr. 
26, 44791 Bochum 

0234/ 517 -0 
Berufs-
feuerwehr 

10 Watten-
scheid 

Voedestr. 79, 44866 Bochum 02327/ 650 
Berufs-
feuerwehr 
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Die Wachen im Stadtgebiet     Freiwillige Feuerwehr  

 
Abschnitt I - West 
 Löscheinheit  Anschrift  Abkürzung Homepage 
1 Günnigfeld  Böckenbuschstraße 3  LE 11  http://www.notfallinfo-bochum.de 

2 Heide  Bochumer Straße 69a  LE 12  http://www.lz-heide.de/ 

3 Wattenscheid -
Mitte  Grünstraße 31-37  LE 13  http://www.le13.de 

4 Höntrop  Höntroper Straße 71  LE 14  http://www.feuerwehr-
hoentrop.de 

5 Eppendorf  Hermann-Löns-Straße 10  LE 15  http://feuerwehr-eppendorf.de 

6 Dahlhausen  Am Sattelgut 11  LE 16  http://www.feuerwehr-
dahlhausen.de 

Abschnitt II - Mitte 
7 Bochum-Mitte  Bessemerstraße 26  LE 22  http://www.ff-bochum-mitte.de 

8 Altenbochum / 
Laer  Alte Wittener Straße 47  LE 23  http://www.ff-altenbochum.de 

9 Stiepel  Kemnader Straße 199  LE 25  http://www.lz-stiepel.de 

10 Linden  Lindener Straße 147  LE 26  http://www.notfallinfo-bochum.de 

Abschnitt III - Ost 

11 Brandwacht  Brandwacht 1  LE 31  http://www.feuerwehr-
brandwacht.de 

12 Nord Harpener Feld 7 LE 32 http://www.le32.de 

13 Langendreer  Ambergweg 1  LE 33  http://www.le33.de 

14 Querenburg  Overbergstraße 16  LE 34 http://lz-querenburg.de 

15 
Sondereinheit 
Information und 
Kommunikation 

Brandwacht 1  SE IuK http://www.IuK-Bochum.de 
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1.2.4 Leitungsdienst 
 
 
Verwaltungsabteilung 37 1 
 
- CSP (Controlling, Strategische Planung)  
- Qualitäts- und Beschwerdemanagement 
- Allgemeine Verwaltung Brandschutz, Zivil- und Katastrophenschutz, Bundesauf-

tragsverwaltung, Haushalts- und Kassenwesen  
- Allgemeine Verwaltung Rettungsdienst, Gebührenkalkulation und -abrechnung, 

Versicherungsangelegenheiten, Abrechnung der Brandsicherheitswachen 
- Personalentwicklung; Personalverwaltung BF, FF und Katastrophenschutz 
- Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF) 
- Stabsstelle Technische Dienste, Fahrzeuge und Geräte 
- Informations- und Kommunikationstechnik, EDV, Elektrotechnik 
- Gebäudemanagement 
 
Abteilung Qualifizierung und Fortbildung 37 2 
 
- Qualifizierung und Fortbildung, Feuerwehrschule und Feuerwehrfahrschule 
- Ausbildung Atemschutz, Höhenrettung, Tauchen 
 
Abteilung Operativer Dienst 37 3 
 
- Taktische Einsatzplanung; Temporäre Sonderlagen und Großveranstaltungen, 

Sonderschutzplanung 
- Organisation Einsatzdienst; Brandschutz, Technische Hilfeleistung 
- Einsatzlenkung - Leitstelle 
- Dienstaufsicht Feuer- und Rettungswachen 
- CSP (Controlling, Strategische Planung) BF / FF 
 
Abteilung Prävention 37 4 
 
- Stellungnahmen, Gutachten im behördlichen Genehmigungsverfahren 
- Betreuung von brandschutzrelevanten Objekten; 

Brandverhütungsschau, Brandsicherheitswachen und Objekteinsatzpläne 
- Brandschutzerziehung, Brandschutzunterweisung 
 
Abteilung Rettungsdienst 37 5 
 
- Notarzteinsatz 
- Kranken- und Rettungstransport 
- Medizinproduktewerkstatt  
- Hygiene- und Medizintechnik 
- Rettungsdienstschule 
- Qualitätsmanagement RettDi 
- CSP (Controlling, Strategische Planung) RettDi 
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2. Statistik  
 
2.1. Einsätze 
 
2.1.1 Einsätze Gesamt 
 

Art 2009 2010 
 
Brandmeldungen 
 
davon Falschalarm (Blinder Alarm, Böswilliger Alarm, u. ä.) 

 
1.584 

 
871 

 

 
1.465 

 
822 

 

In 71 Fällen wurden Menschenleben bei Brandeinsätzen durch den Einsatz der 
Feuerwehr gerettet. 
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Art 2009 2010 
 
Technische Hilfeleistung 
 
davon Menschen in lebensbedrohlichen Notlagen 
davon Menschen in allgemeinen Notlagen 
davon Tiere in Notlagen 
davon Einsturz von Hoch- und Tiefbauten 
davon Verkehrsunfälle  
davon Ölunfälle und -verunreinigungen 
davon Gasausströmungen  
davon Chemische/Biologische Gefahrstoffeinsätze 
davon Wasser-/ Sturmschäden 
davon sonstige Notfälle und Hilfeleistungen 

 
1.875 

 
42 

683 
99 
5 

39 
179 
34 
0 

342 
452 

 
2.137 

 
50 

684 
72 
17 
46 

124 
51 
0 

573 
520 

 

In 50 Fällen wurden Menschenleben bei Hilfeleistungseinsätzen durch den Einsatz der 
Feuerwehr gerettet. 
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Art 2009 2010 
 
Alarmierungen Rettungsdienst 
 
davon Einsätze mit Notarzteinsatzfahrzeugen 
davon Rettungstransporte 
davon Krankentransporte 

 
45.211 

 
8.904 

22.274 
14.033 

 
46.693 

 
9.330 

23.012 
14.589 
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2.1.2 Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr 
 

 2006 2007 2008 2009 2010 

Hilfeleistungen 

Eigene 140 236 120 96 283 

Unterstützung der BF 38 48 41 36 31 

Brandschutz 

Eigene 53 65 83 101 77 

Unterstützung der BF 102 104 148 126 132 
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2.1.3. Psychosoziale Unterstützung (PSU) 
 
 
 
Beratung von Mitarbeitern/ 
Dienstliche Angelegenheiten 
 

41,5 Std. 

 
Beratung von Mitarbeitern/ 
Private Angelegenheiten 
 

40,0 Std. 

 

Unterrichte 9,0 Std. 

Teamsitzungen / Supervision 18,5 Std. 

Teamfortbildungen 13,0 Std. 
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2.1.4. Notfallseelsorge *(1) 
 
 
 
 

Monat 
Anzahl 

der 
Einsätze 

Januar 04 
Februar 04 
März 01 
April 00 
Mai 05 
Juni 03 
Juli 10 
August 05 
September 04 
Oktober 02 
November 06 
Dezember 05 
Summe 49 *(2) 

 
 
 
 
 
 

Einsatzindikationen *(3) Anzahl 
Hinterbliebene / Angehörige im häusli-
chen Bereich (nicht Suizid) 32 

Hinterbliebene / Angehörige nach Suizid 08 
Suizidale Krise 03 
Überbringung einer Todesnachricht 01 
Betreuung nach Verkehrsunfall 01 
Betreuung nach häuslichem Unfall 01 
Betreuung nach Wohnungsbrand 04 
Telefonische Beratung 01 
Summe 51 

 
 
 
*(1) Diese Statistik erfasst die Arbeit der Notfallseelsorge – Rufbereitschaft. Die Arbeit der Feuerwehrseelsorge innerhalb des 
Amtes 37 ist hier nicht dokumentiert. 
 
*(2), *(3) Einige Protokolle waren nicht auswertbar. Daher die Differenz zwischen 49 Einsätzen hier und 51 Einsätzen weiter unten. 
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2.2. Vorbeugender Brandschutz (VB) 

 
 
2.2.2. Stellungnahmen im Baugenehmigungsverfahren 
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Stellungnahmen

Art 2009 2010 
 
Stellungnahmen zu Baugesuchen 
Hauptrevisionen und Nachschauen 
Beratungen 
Sicherheitswachen 

 
959 
538 

7.251 
1.183 

 
878 
447 

6.650 
1.246 

 
   
 
Brandschutzerziehungen / Teilnehmer 
Brandschutzunterweisungen /  Teilnehmer 
Räumübungen 

 
220 / 3.189 
141 / 2.459 

90 

 
199 / 2.957 
150 / 2.933 

124 
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2.2.3. Brandschauen 
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Rauchmelder sind Lebensretter 
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2.3. Personal 
 
2.3.1 Berufsfeuerwehr 
 
A) Feuerwehrbeamte 
 

Amtsbezeichnung 
Besold./  

Vergütungs-
Gruppe 

Soll Ist 

 
Direktor Feuerwehr- und  
Rettungsdienst 
Leitender Branddirektor 
Branddirektor 
Oberbrandrat 
Brandrat 

 
 

B 2 
A 16 
A 15 
A 14 
A 13 

 
 
- 
1 
1 
3 
- 

 
 

1 
- 
- 
1 
3 
 

 
Brandoberamtsrat 
Brandamtsrat 
Brandamtmann 
Brandoberinspektor 
Brandinspektor 
Brandinspektor Anwärter 

 
A 13 
A 12 
A 11 
A 10 
A   9 
A   9 

 
3 
5 
9 
8 
- 
- 

 
1 
4 
9 
9 
7 
- 
 

 
Hauptbrandmeister 
Hauptbrandmeister 
Oberbrandmeister m. BmDF 
Oberbrandmeister o. BmDF 
Brandmeister 
Brandmeister z. A. 

 
   A   9 Z 

A   9 
A   8 
A   8 
A   7 

 

 
27 
65 
17 
88 
91 
- 

 
20 
58 
20 
76 
95 
37 

 
Insgesamt  318 341* 

 
Zusätzlich befinden sich 26 Brandmeisteranwärter in der Ausbildung zum mittleren 

feuerwehrtechnischen Dienst (Stand 31.12.2010). 
 
 

* Mehrbedarf aufgrund der Anpassung an das europäische Arbeitsrecht 
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B) Verwaltungsbeamte und -angestellte / Fernmeldete chnische Angestellte 
 

Amtsbezeichnung 
Besold./  

Vergütungs-
Gruppe 

Soll Ist 

 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsbeamte 
Verwaltungsangestellte 
Verwaltungsangestellte 
Verwaltungsangestellte 
Verwaltungsangestellte 
Verwaltungsangestellte 
Verwaltungsangestellte 

 
A 13 
A 12 
A 11 
A 10 

A  9 Z 
A 8 

EG 11 
EG 10 
EG 9 
EG 8 
EG 6 
EG 5 

 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
5 
1 
2 
 

 
1 
1 
2 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
6 
- 
2 
 

Insgesamt  19 20 

 
C) Sonstiges Personal / Werkstätten 
 

Amtsbezeichnung EG-Gr. Soll Ist 
 
KFZ-Meister 
Handwerker 
Handwerker 

 
EG 8 
EG 7 
EG 6 

 
1 
2 
4 

 
1 
1 
5 
 

Insgesamt  7 7 

 
 
D) Personalgruppen 
 

 Soll Ist 
 
Feuerwehrbeamte und Angestellte 
Verwaltungsbeamte und Angestellte 
Funkwerkstatt  
Rettungs-Praktikanten 
Rettungsassistenten EG 3/5/6/8 
Auszubildende Handwerk 
Sonstiges Personal / Werkstätten 

 
318 
17 
2 
2 

3/5/-/1 
5 
7 

 
341 
18 
2 
2 

2/3/-/1 
5 
7 
 

Insgesamt 359 381* 

 
* Mehrbedarf aufgrund der Anpassung an das europäische Arbeitsrecht 
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2.3.2 Freiwillige Feuerwehr / Sonstige 
 
Zahl der Löscheinheiten      14 + 1 Sondereinheit Kommunikation 
Zahl der Feuerwehrmänner (SB)   377 (Stand 31.12.2009) 
       380 (Stand 31.12.2010) 
 

Dienstgrad Anzahl 

 
 
Feuerwehrmannanwärter  
Feuerwehrmann  
Oberfeuerwehrmann  
Hauptfeuerwehrmann 
Unterbrandmeister 
Brandmeister 
Oberbrandmeister 
Hauptbrandmeister 
Brandinspektor 
Brandoberinspektor 
 

m/w 
 

54/5 
47/1 
47/2 
30/- 

109/5 
13/ 
14 
23 
26 
3 
 

Insgesamt 380 

 
 

 

Funktion (Auswahl) Anzahl 
 
Atemschutzgeräteträger 
Maschinisten 
 
Zugführer 
Gruppenführer 
Truppführer 
 
Mitglieder der Ehrenabteilung 
 

 
311 
186 

 
15 
28 

129 
 

152 

  

 
Jugendfeuerwehr       66 
Feuerwehrarzt        1 
Technische Fachberater       1 
Feuerwehrseelsorger       1 

Angehörige der FF  Anzahl 
 
Abschnitt I 
Abschnitt II 
Abschnitt III 
 

 
158 
110 
112 

Insgesamt 380 
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2.4. Ausbildung und Qualifikation 
 
 

 
Anzahl der 
Lehrgänge  

Umfang in 
Stunden 

Teilgenommene 
Personen 

    
Berufsfeuerwehr     

Grundausbildungslehrgang (B 1) 3 1600 60 
Brandschutzfortbildung I 34 16 327 
Brandschutzfortbildung II 28 16 118 

    
Freiwillige Feuerwehr     

Grundausbildungslehrgang 1 186 27 
Truppführerlehrgang 1 50 17 
Führerscheinausbildung Klasse C Theorie 1 40 10 
Führerscheinausbildung Klasse C Praxis 1 20 10 
Führungskräftefortbildung 6 8 48 

    
Sonderausbildungen     

Heißausbildung 29 8 296 
Suchtechniken 79 8 532 
Höhenretterausbildung 1 80 4 
Absturzsicherung Fortbildung für Ausbilder 1 32 10 

    
Rettungsdienst     

Rettungshelferlehrgang 1 80 9 
Rettungssanitäterlehrgang 2 720 32 
Rettungsassistentenlehrgang 2 520 27 
Rettungshelferfortbildung 2 16 23 
Rettungsdienstfortbildung 20 30 337 

 
 



 
 
Jahresbericht 2010  Feuerwehr und Rettungsdienst  

27 

 
2.5 Fahrzeug und Gerät 
2.5.1 Fahrzeuge  

 BF * FF * EKS * 
Löschfahrzeuge 
 
Löschgruppenfahrzeug  LF 8/6 
Löschgruppenfahrzeug  LF 8 
Löschgruppenfahrzeug  LF 10-6 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 TS 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 
Löschgruppenfahrzeug  HLF/LF 20/16 
Tanklöschfahrzeug   TLF 16-25 
Tanklöschfahrzeug   TLF 24-50 

 
 
- 
- 
- 
- 
- 
6 
3 
1 

 
 

5 
4 
6 
3 
1 
- 
5 
- 

 
 
- 
- 
- 

11 
- 
- 
- 
- 
 

* BF - Berufsfeuerwehr 
* FF - Freiwillige Feuerwehr 
* EKS - Erweiterter Katastrophenschutz 
 

 BF * FF * EKS * 
Hubrettungsfahrzeuge 
 
Drehleiter mit Korb und 
Krankentragenlagerung   DLK 23-12  
 

 
 
 

3 

 
 
 

1 

 
 
 
- 

Rüst- und Gerätewagen 
 
Rüstwagen     RW 1 
Rüstwagen     RW 2 
Gerätewagen Atem/Umweltschutz GW-ASU  
Gerätewagen sonstige 
 

 
 

1 
3 
1 
6 
 

 
 

2 
- 
- 
- 
 

 
 
- 
- 
- 
- 
 

Sonstige Fahrzeuge 
Feuerwehrkran    FWK 70 
 
Wechselladerfahrzeuge   WLF 
mit 1 Abrollbehälter Tank 5000 l 
 1 Abrollbehälter Öl/SM 
 1 Abrollbehälter Mulde 
 2 Abrollbehälter ManV 
 1 Abrollbehälter Rüst 
 1 Abrollbehälter GSG 
 1 Abrollbehälter Gewässer 
 1 Abrollbehälter ELAS 
 1 Abrollbehälter Dekon 
 1 Abrollbehälter Sonderlöschgerät 
 2 Abrollbehälter Schaum 
 1 Abrollbehälter Kran 
 1 Abrollbehälter Fahrschule 
 1 Abrollbehälter Schlauch 
 

 
1 
 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- 
 
- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- 
 
- 
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ABC- Erkunderwagen 
Dekontaminationsmehrzweckfahrzeug DMF-B 
Dekontaminations-Lastkraftwagen  Dekon-LKW 
Einsatzleitwagen    ELW 1 
Einsatzleitwagen - groß -   GeKW 
Mannschaftstransportfahrzeug  MTF 
Sonstige Fahrzeuge 
 

 
- 
- 
- 
2 
1 
4 

26 
 

 
- 
- 
- 
- 
- 

13 
- 

 
1 
- 
1 
- 
- 
- 
- 
 

Rettungsfahrzeuge 
 
Krankentransportwagen  KTW 
Rettungstransportwagen  RTW 
Notarzt-Einsatzfahrzeuge  NEF 
Interhospitaler Transport  IHT 

 
 

5 
17 
4 
1 

 
 
- 
- 
- 
- 

 
 
- 
- 
- 
- 
 

 
 

 BF * FF * EKS * 
Feuerwehranhänger 
 
FWA Feldkochherd 
FWA Fahrschule 
FWA Info-Brandschutz 

 
 
- 
2 
1 

 
 
- 
2 
- 

 
 
- 
- 
- 
 

 
Fahrzeuge   insgesamt 
Abrollbehälter  insgesamt 
Feuerwehranhänger insgesamt 
 

 
80 
16 
3 

 
40 
- 
2 

 
13 
- 
- 

 
* BF - Berufsfeuerwehr 
* FF - Freiwillige Feuerwehr 
* EKS - Erweiterter Katastrophenschutz 
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2.5.3 Geräte 
 

 BF * FF * EKS * 
 
TS 8/8 
TS 24/3 
Stromerzeuger  
Leichtschaumgenerator LG 100 
Öl-Umfüllpumpen 
Gefahrgutpumpen 
Gefahrguttauchpumpen 
Flüssigkeitssauger/Wasser 
Elektro-Tauchpumpen 
Turbinen-Tauchpumpen 
Motortrennschleifer 
Kettensägen 
Be- und Entlüftungsgeräte 
Rettungsgeräte (hydraulisch) 
Pressluftatmer 
Kreislaufgeräte (Travox) 
Sprungretter pneumatisch 
Mopmatic-Wringer 
FOGNAIL (Satz) 
Isotemp-Plane 

 
- 
2 

27 
1 
2 
2 
1 

14 
21 
7 

14 
20 
17 
9 

144 
25 
3 
1 
3 
2 

 
1 
- 

11 
- 
- 
- 
- 
- 

21 
17 
2 

22 
- 
1 

108 
- 
1 
- 
- 
- 

 
11 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
9 
- 
- 

52 
- 
- 
- 
- 
- 
 

* BF – Berufsfeuerwehr- 
* FF - Freiwillige Feuerwehr 
* EKS - Erweiterter Katastrophenschutz 
 
 
2.5.4 Fahrleistungen der Fahrzeuge nach Gruppen (in  km) 
 

 2009 2010 
 
Brandschutz- und Hubrettungsfahrzeuge 
Sonstige Fahrzeuge (Kombi, Pkw, Lkw) 
Löschfahrzeuge (FF) 
Rettungs- und Krankentransportdienst 

 
87.500 

326.000 
62.000 

612.000 
 

 
92.000 

406.000 
54.000 

627.000 
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2.5.5 Kraftfahrzeugunfälle  
 

Kraftfahrzeugunfälle 2009 2010 
 
Anzahl 
davon KTW und RTW 
Verletzte der Feuerwehr 
 

 
93 
52 
- 

 
73 
35 
- 

 
 

2.6. Fernmeldebetrieb 
 

Anzahl der 2009 2010 
 
Brandmeldeanlagen 
Notrufleitungen 112 
Fernsprechhauptanschlüsse 
 

 
383 
10 
45 

 
390 
10 
45 

Funkgeräte 
 
Funksprechgeräte in Fahrzeugen 
(4 m-Band) 
Funksprechgeräte mobil/tragbar 
(4 m-Band) 
Handfunksprechgeräte (2 m) 
Ortsfeste Funkanlagen (4 m) 
Alarmgeber 
Funkmeldeempfänger (4 m) Analog 
    (2 m) Digital 

 
 

174 
 

24 
 

274 
12 
9 

35 
635 

 
 

177 
 

24 
 

277 
12 
10 
- 

655 
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2.7. Haushalt  

 
2010 

 

Erträge*: 
  

Zuweisungen und Zuschüsse           40.000 
Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte       9.435.000 
Privatrechtliche Leistungsentgelte          748.000 
Kostenerstattung            59.000 
Gesamt 10.282.000  
 
 
 
Personalauszahlungen inkl. Beihilfen*: 
    
Prävention 1.380.000 
Intervention 11.362.000 
Rettungsdienst 3.206.000 
Gesamt 15.948.000 
 

 
 
Investitionen*: 
 
Löschfahrzeuge 409.000 
Rettungstransportwagen 344.000 
sonstige bewegliche Vermögensgegenstände 10.000 
Notarzteinsatzfahrzeuge 24.000 
bewegliches Vermögen Gerätehäuser 3.000 
Hard- und Software 8.000 
Atemschutzausrüstung 25.000 
Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenständen 13.000 
Gesamt 836.000 
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Sachaufwendungen*:  
 

Erstattungen an übrige Bereiche 1.639.000 
Unterhaltung Grundstücke, Gebäude, Außenanlagen 1.399.000 
Erstattungen an private Unternehmen 1.057.000 
Festwerte 348.000 
Fahrzeugunterhaltung 273.000 
Treibstoffe 210.000 
Unterhaltung der Maschinen u. techn. Anlagen 164.000 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 147.000 
Versicherungsbeiträge 97.000 
ehrenamtliche Tätigkeiten 85.000 
Aus- und Fortbildung 87.000 
Verbrauchsmaterial 98.000 
Dienst- und Schutzkleidung 58.000 
Büromaterial, Porto, Kopierdruck 72.000 
sonstige Aufwendungen 65.000 
medizinisches Verbrauchmaterial 112.000 
Leasing 33.000 
Honorare (Unterricht FF, RD, Auswahlverfahren) 43.000 
Telefon / Mobilfunk 40.000 
Desinfektionsmittel / Hautschutz 17.000 
Dienstleistungen (u. a. Sicherheitswachen) 20.000 
Beiträge an Verbände 8.000 
freiberufliche Mitarbeiter (u. a. Notarzt) 7.000 
Hard- und Software 11.000 
Mieten 13.000 
Gesamt 6.103.000 
 
*Alle Beträge sind gerundet und angenähert 
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3. Besondere Einsätze 2010  
 
 
Bilanz der Feuerwehr zum Jahreswechsel 2009 / 2010 
 
Datum: 01.01.2010 
Einsatzort: Stadtgebiet Bochum 
 
Einen ungewöhnlich ruhigen Jahreswechsel 2009 / 2010 erlebte die Feuerwehr Bochum. 
Zwischen 23 Uhr und 6 Uhr verzeichneten wir zwar rund 50 Rettungsdiensteinsätze, je-
doch nur zehn Brandeinsätze und eine technische Hilfeleistungen im gesamten Stadtge-
biet. Bei den Rettungsdiensteinsätzen handelte es sich in den meisten Fällen um übermä-
ßigen Alkoholgenuss und chirurgische Notfälle, auch durch unsachgemäße Handhabung 
von Feuerwerkskörpern.  
 
Der einzige größere Einsatz ereignete sich am Castroper Hellweg, dort brannte ein Kin-
derwagen in einem Hausflur. Zwei Bewohner des Hauses mussten sich in ärztliche Be-
handlung begeben, sie hatten Brandrauch eingeatmet. Ansonsten handelte es sich um 
meist durch Feuerwerk ausgelöste kleinere Brände, diese waren schnell gelöscht.  
 
 
 
Brand in einer Küche 
 
Datum: 03.01.2010 
Einsatzort: Weserstr. 2a 
 
Am 03.01.2010 kam es vermutlich durch einen technischen Defekt an einem Wasserko-
cher in der Küche der Erdgeschoßwohnung eines Mehrfamilienhauses zu einem Brand. 
Das Feuer griff auf umstehende Gegenstände über, vor Eintreffen der Feuerwehr konnte 
der Wohnungsinhaber den Brand selbst ablöschen, dabei erlitt er eine leichte Rauchgasin-
toxikation und musste zur weiteren ärztlichen Behandlung ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. Eine Person verblieb nach ärztlicher Untersuchung in der Wohnung. Das Brand-
gut wurde von einem Trupp mit Atemschutz aus der Wohnung entfernt. Treppenraum und 
Wohnung wurden mit einem Hochleistungslüfter belüftet. Die Wohnung wurde an die Be-
wohner übergeben. 
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Amtshilfe bei Polizeieinsatz 
 
Datum: 05.01.2010 
Einsatzort: Am Frohen Blick 7 
 
Um 09:03 Uhr wurde die Feuerwehr durch die Polizei zur Straße „Am Frohen Blick“ alar-
miert. Dort drohte ein Mann im Rahmen eines Polizeieinsatzes aus einem Fenster im zwei-
ten Obergeschoss zu springen.  
 
Durch die Feuerwehr wurde ein Sprungretter vor dem Fenster aufgebaut. Außerdem gin-
gen zwei Rettungswagen und eine Notarzt an der Einsatzstelle in Bereitschaft. Im Laufe 
des Einsatzes warf der Mann einen Computer aus dem Fenster, der im Sprungretter lande-
te und so durch die Polizei sichergestellt werden konnte.  
 
Nach mehreren Stunden konnte die Polizei den Täter in seiner Wohnung stellen. Zuvor 
hatte dieser in den Räumen ca. einen Liter Salzsäure verschüttet. Diese wurde durch ei-
nen Trupp unter Atemschutz mit Bindemittel abgestreut und aufgenommen. Anschließend 
wurden die Räume belüftet.  
 
Der Mann wurde unter Polizeibegleitung in ein Krankenhaus transportiert.  
Um 14:50 Uhr war der Einsatz der Feuerwehr beendet. 
 
 
Eine tote Person bei Wohnungsbrand 
 
Datum: 17.01.2010 
Einsatzort: Kleingartenweg 1 
 
 
Gegen 16:00 Uhr wurde der Feuerwehr von Anwohnern ein Wohnungsbrand in einem 
Mehrfamilienhaus im Kleingartenweg gemeldet. 
 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte wurde eine Rauchentwicklung aus einer Erdgeschoss-
wohnung festgestellt. Die Bewohnerin wurde vermisst. Nach kurzer Suche durch die vor-
gehenden Einsatzkräfte wurde die Person leblos aufgefunden. Der Notarzt konnte nur 
noch den Tod der Frau feststellen. Die parallel zur Personensuche durchgeführte Brand-
bekämpfung konnte nach kurzer Zeit 
erfolgreich beendet werden. 
 
Die Familienangehörigen wurden vom 
hinzugezogenen Notfallseelsorger 
betreut. 
 
Der Einsatz wurde gegen 17:30 Uhr 
beendet. Es waren insgesamt 22 
Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr im 
Einsatz. 
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Zimmerbrand in voller Ausdehnung 
 
Datum: 21.01.2010 
Einsatzort: Jacob-Mayer-Straße 7 
 
Um 23:27 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Zimmerbrand in die Jacob-Mayer-Straße, 
Haus-Nr. 7 alarmiert. Beim Eintreffen des Löschzuges der Innenstadtwache schlugen die 
Flammen bereits aus dem Fenster. Die Wohnungsmieter waren zu diesem Zeitpunkt nicht 
anwesend. Mit Ausnahme einer älteren Hausbewohnerin konnten sich aber alle anderen 
Bewohner des Hauses vor Eintreffen der Feuerwehr selbständig ins Freie retten. Nachdem 
der erste Atemschutz mit einem C-Rohr in die Brandwohnung, zwei weitere Trupps zur Be-
lüftung des Treppenraumes vorgegangen waren, konnte auch die letzte Hausbewohnerin 
von der Feuerwehr ins Freie gebracht werden. Ein anwesender Notarzt untersuchte die 
Frau. Eine weitere ärztliche Behandlung war nicht erforderlich. 
 
Den Brand selbst konnte der Atemschutztrupp schnell löschen und damit eine weitere Aus-
breitung verhindern. Dennoch entstand ein hoher Sachschaden. 
 
 
Küchenbrand in Bochum- Hamme 
 
Datum: 07.02.2010 
Einsatzort: Dorstener Str. 127 
 
Drei leichtverletzte Bewohner, die nach rettungsdienstlicher Behandlung am Ort verbleiben 
konnten, forderte ein Brand an der Dorstener Str. am Sonntagnachmittag. 
 
Es brannten Teile der Kücheneinrichtung im Erdgeschoss eines Mehrfamilienhauses. 
Der Brand ausgelöst durch einen überhitzten Fonduetopf – konnte vom vorgehenden 
Löschtrupp schnell gelöscht und eine Ausbreitung somit verhindert werden. 
 
Die Wohnung wurde belüftet und stromlos geschaltet. Die Berufsfeuerwehr war mit 22 
Kräften vor Ort. Der Einsatz wurde nach 45 Minuten beendet. 
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Winterliche Einsätze der Feuerwehr 
 
Datum: 13.02.2010 
Einsatzort: rewirpowerSTADION, Tunnel Oviedoring 
 
Zu einem Sondereinsatz ins rewirpowerSTADION wurde die Feuerwehr am diesem Sams-
tagmittag alarmiert.  
 
Auf einer Länge von ca. 60 Metern drohten im Bereich der Osttribüne, Schneelawinen her-
unter zu stürzen, sodass eine Gefahr für Spieler, Kameraleute und Balljungen bestand. Die 
Sondereinsatzgruppe „Höhenrettung“ der Feuerwache 1, beseitigte die Gefahrenpunkte. 
Der Einsatz der Feuerwehr dauerte ca. eine Stunde. 

 
 
Für eine weitere Hilfeleistung forderte die Polizei die Hilfe der Feuerwehr an. Im Tunnelbe-
reich Oviedoring ragten Eiszapfen durch die Dehnungsfugen auf die Fahrbahn und stellten 
somit eine Gefahr dar. Über eine Drehleiter konnten die Eiszapfen entfernt werden. Für die 
Dauer des Einsatzes war der Tunnelbereich kurzzeitig gesperrt worden. 
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Baukran droht umzustürzen  
 
Datum: 26.02.2010 
Einsatzort: Poststraße / Herner Straße 
 
 
Am Freitagvormittag wurde die Feuerwehr durch das Ordnungsamt zur Poststraße Ecke 
Herner Straße alarmiert. Dort drohte ein alter, 30 Meter hoher Baukran umzustürzen.  
Durch die Feuerwehr wurde ein Wohnhaus sowie Teile eines Autohauses evakuiert und 
der Bereich großräumig abgesperrt. Sechs Personen sind von den Evakuierungsmaßnah-
men betroffen. Der Straßenverkehr ist durch die Absperrmaßnahmen nicht betroffen. 
 
Der Baukran konnte gesichert durch einen 30-Tonnen Autokran eingeschoben werden, 
sodass nun keine Gefahr mehr besteht. Neben dem Autokran kam auch der Feuerwehr-
kran zum Einsatz mit dessen Hilfe die Höhenretter der Feuerwache 1 die Anschlagmittel an 
dem Kranausleger befestigten. Insgesamt waren an dem siebenstündigen Einsatz 25 
Einsatzkräfte der Feuerwehr beteiligt.  
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Gaststätte durch Feuer zerstört 
 
Datum: 13.03.2010 
Einsatzort: Papenloh 8 
 
Eine Gaststätte in Bochum Sundern wurde am Samstagmorgen vollständig zerstört.  
Um 07:34 Uhr wurde die Feuerwehr zum Brand einer Gaststätte alarmiert. Beim Eintreffen 
des zuständigen Löschzuges der Feuer- und Rettungswache brannte das zweigeschossige 
Fachwerkgebäude in voller Ausdehnung.  
 
Besonders problematisch gestaltete sich in der Anfangsphase die Wasserversorgung. Teil-
weise mussten Schlauchleitungen über mehrere hundert Meter verlegt werden. Zudem 
unterstützten die Feuerwehren Witten, Herne und Essen die Löschmaßnahmen mit Groß-
tanklöschfahrzeugen.  
 
Ein Gastank am Gebäude befand sich im unmittelbaren Gefahrenbereich und musste ge-
kühlt werden. Insgesamt wurde ein massiver Löschangriff mit acht Strahlrohren, einem 
Wasserwerfer sowie einem Wenderohr über eine Drehleiter vorgenommen. Insgesamt wa-
ren an dem Einsatz 90 Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr 
beteiligt.  
 
Das Gebäude der Gaststätte wurde vollständig zerstört. Ein Übergreifen auf ein benach-
bartes Wohnhaus wurde verhindert. Verletzte gab es keine. 
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Person unter Gabelstapler eingeklemmt 
 
Datum: 01.04.2010 
 
Beim Beladen von Regalreihen mit einem Gabelstapler in einem Hochregallager am Har-
pener Hellweg ist am Dienstag ein Mitarbeiter verletzt worden. Aus bislang unbekannter 
Ursache stürzte der Gabelstapler zwischen zwei Regalreihen um und klemmte die Beine 
des Staplerfahrers ein. Die Feuerwehr hob mittels pneumatischem Hebekissen den Gabel-
stapler an und konnte so den verletzten Mitarbeiter befreien. Der Gabelstaplerfahrer zog 
sich Verletzungen am Bein zu und wurde in das Krankenhaus eingeliefert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Essensreste auf dem Herd vergessen 
Rauchmelder bewahrt Anwohner vor Schlimmerem 
 
Datum: 04.04.2010 
Einsatzort: Vorstadtstraße 51 
 
Dank eines Heimrauchmelders und einer aufmerksamen Nachbarin konnte am Sonntag-
abend Schlimmeres verhindert werden.  
Gegen 22:10 Uhr bemerkte die Frau das schrille Piepsen eines Rauchmelders aus einer 
Wohnung im dritten Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses an der Vorstadtstraße. Zu-
dem nahm sie leichten Brandgeruch wahr. Als auf Klingeln und Klopfen in der Wohnung 
niemand reagierte, alarmierte sie sofort die Feuerwehr. Diese war wenige Minuten später 
vor Ort. Die Einsatzkräfte des Löschzuges der Feuerwache Wattenscheid brachen kurzer-
hand die Wohnungstür auf und ein Trupp unter Atemschutz drang in die verrauchte Woh-
nung vor. Dort fanden sie den Bewohner schlafend und retteten ihn umgehend ins Freie. 
Auch den Grund für die Rauchentwicklung konnten sie schnell lokalisieren: In der Küche 
stand angebranntes Essen auf der noch eingeschalteten Herdplatte. 
Der Bewohner wurde wegen Verdacht auf eine Rauchvergiftung vom anwesenden Notarzt 
untersucht. Er konnte allerdings an der Einsatzstelle verbleiben. Die Wohnung wurde mit 
Hilfe eines Hochleistungslüfters vom Brandrauch befreit. Um 22:43 Uhr war der Einsatz der 
Feuerwehr, an dem insgesamt 24 Einsatzkräfte beteiligt waren, beendet. 
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LKW-Brand auf der A 40 
 
Datum: 09.04.2010 
Einsatzort: A 40 Fahrtrichtung Dortmund Höhe Ruhrpark 
 
Durch den Brand eines mit Dachpappe beladenen LKW kam es am Freitagvormittag  zu 
einer starken Rauchentwicklung auf der A 40 Fahrtrichtung Dortmund in Höhe des Ruhr-
park Einkaufszentrums.  
 
Um 9:15 Uhr meldete der Fahrer des LKWs über ein Mobiltelefon eine Rauchentwicklung 
an seinem Fahrzeug. Als die Feuerwehr nur fünf Minuten später an der Einsatzstelle ein-
traf brannte das Führerhaus bereits in voller Ausdehnung. Der Fahrer hatte zu diesem Zeit-
punkt sein Fahrzeug verlassen und blieb unverletzt. Das Feuer drohte auf die geladenen 
Dachpappenrollen überzugreifen. Durch den schnellen Einsatz von einem Schaumrohr und 
einem Strahlrohr konnte die Ausbreitung allerdings verhindert werden. Durch den Brand 
wurde eine Ölleitung des Motors beschädigt, die durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
abgedichtet wurde. Geringe Mengen Öl wurden abgestreut und aufgenommen. Anschlie-
ßend wurde der ausgebrannte LKW abgeschleppt.  
 
Für die Dauer der Löscharbeiten war die A 40 zum Teil komplett gesperrt. Dadurch kam es 
zu Verkehrsbehinderungen, bis zum späten Vormittag. Um 11:00 Uhr war der Einsatz der 
Feuerwehr, an dem insgesamt 12 Einsatzkräfte beteiligt waren, beendet. 
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Brennende Gasleitung auf der Herner Straße 
 
Datum: 22.04.2010 
Einsatzort: Herner Straße / Rensingstraße 
 
Um 9:49 Uhr wurde die Feuerwehr zu einer Straßenbaustelle an der Herner Straße / Ecke 
Rensingstraße alarmiert. Die erste Meldung lautete Gasausströmung aus einer beschädig-
ten Gasleitung. Eine Straßenfräse hatte beim Entfernen der Fahrbahndecke eine Gaslei-
tung beschädigt. 
 
Beim Eintreffen stellten die  ersten Einheiten der Innenstadtwache dann auch eine starke 
Gasausströmung unterhalb der Straßenfräse fest. Kurz nach Eintreffen kam es zur Durch-
zündung des Gases. Zu diesem Zeitpunkt befanden sich vier Bauarbeiter auf der Maschi-
ne. Diese konnten sich bei Ausbruch des Feuers durch beherzte Sprünge von der Maschi-
ne selbst in Sicherheit bringen. Ein Arbeiter erlitt dabei Verbrennungen ersten und zweiten 
Grades an den Händen und im Gesicht. Er wurde nach einer ersten Behandlung durch den 
Notarzt zur weiteren Behandlung in ein Krankenhaus eingeliefert.  
 
Durch die Durchzündung entstand zudem eine etwa zehn Meter hohe Stichflamme, außer-
dem wurde die Baumaschine in Brand gesetzt. Das Feuer drohte auf ein angrenzendes 
Wohnhaus überzugreifen. Durch die Einsatzkräfte wurde sofort ein Löschangriff eingeleitet 
und das angrenzende Wohnhaus durch den Einsatz mehrerer Strahlrohre gekühlt. Somit 
konnte eine Ausbreitung verhindert werden. Aus den drei angrenzenden Gebäuden wur-
den 50 Personen evakuiert. Sie wurden in einem bereitgestellten Bus der BOGESTRA be-
treut. Um das Feuer löschen 
zu können musste zuerst 
durch die Stadtwerke die 
Gasleitung abgeschiebert 
werden. Dafür mussten zwei 
Löcher, je eins vor und hinter 
der Einsatzstelle, 
ausgehoben werden, um eine 
Blase an der Gasleitung 
setzen zu können. Diese 
Arbeiten zogen sich bis 12:30 
Uhr hin. Anschließend konnte 
die Fräsmaschine mit 
Schaum abgelöscht werden.  
 
 
Die Aufräumarbeiten zogen sich bis in den frühen Nachmittag hin. Bis zu dieser Zeit war 
die Herner Straße im Bereich Rensingstraße vollständig gesperrt. Zu Beginn des Einsatzes 
war auch der U-Bahnverkehr der U 35 kurzzeitig eingestellt worden. Diese Maßnahme 
konnte aber kurzfristig nach Gasmessungen im U-Bahntunnel, die alle negativ verliefen, 
wieder aufgehoben werden. Lediglich die U-Bahnstation Rensingstraße blieb während des 
Einsatzes gesperrt.  
 
Insgesamt war die Feuerwehr mit 55 Einsatzkräften im Einsatz, wobei die Berufsfeuerwehr 
auch durch Löscheinheiten der Freiwilligen Feuerwehr unterstützt wurde.  
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Schwerer Verkehrsunfall auf dem Donezk-Ring 
 
Datum: 1. Mai 2010 
Einsatzort: Donezk-Ring, Fahrtrichtung Wattenscheid / Höhe Essener Straße 
 
Bei einem Verkehrsunfall auf dem Donezk-Ring, Fahrtrichtung Wattenscheid in Höhe der 
Essener Straße wurden am Samstagmorgen zwei Personen verletzt, davon eine Person 
schwer. 
 
Der vermeintliche Unfallverursacher wurde bewusstlos von der Feuerwehr aus seinem 
Fahrzeugwrack befreit und mit dem Rettungshubschrauber Christoph 8 zum Knapp-
schaftskrankenhaus Langendreer geflogen. Die leicht verletzte Person des zweiten Unfall-
fahrzeuges wurde zur stationären Behandlung in das Bergmannsheil transportiert. Der Do-
nezk-Ring wurde durch die Polizei in Fahrtrichtung Wattenscheid voll gesperrt.  
 
Zur genauen Unfallursache hat die Polizei die Ermittlungen aufgenommen. Im Einsatz war 
die Feuer- und Rettungswache II, Rettungswache V und die Hauptfeuer- und Rettungswa-
che III mit insgesamt 23 Mann. 
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Frau stirbt nach tragischem Unfall am Bochumer Haup tbahnhof 
 
Datum: 08.05.2010 
Einsatzort: Bochum Hauptbahnhof 
 
 
Bei einem tragischen Unfall am Samstagnachmittag ist eine Frau am Bochumer Haupt-
bahnhof lebensgefährlich verletzt worden und kurze Zeit später im Krankenhaus verstor-
ben. 
 
Um 15:31 Uhr war die Feuerwehr zum Hauptbahnhof alarmiert worden. Eine Frau hatte 
wohl versucht einem abfahrenden Zug hinterher zu laufen und war dabei vom Zug erfasst 
worden. Sie blieb mit lebensgefährlichen Verletzungen im Gleisbett liegen. Einsatzkräfte 
der Feuerwehr oben die Frau auf den Bahnsteig, wo ein Notarzt die erste Behandlung ü-
bernahm. Trotz aller Maßnahmen verstarb die Frau wenig später im Krankenhaus. 
 
Die Feuerwehr Bochum war mit 10 Einsatzkräften vor Ort. Der Bahnsteig war während der 
Rettungsmaßnahmen gesperrt. 
 
 
NachtSchachtZeichen aus Baum gerettet 
 
Datum: 30.05.2010 
Einsatzort: Schlosspark Weitmar 
 
Durch eine Windböe hatte sich in der Nacht zu 
Sonntag das NachtSchachtZeichen im 
Schlosspark Weitmar in 30 Meter Höhe in einem 
Baum verfangen. Die Verantwortlichen hatten 
selbst keine Möglichkeiten den Ballon zu befreien 
und riefen die Feuerwehr zu Hilfe. Diese rückte mit 
einer Drehleiter und der Löscheinheit 
Wattenscheid-Mitte der Freiwilligen Feuerwehr 
zum Schosspark aus. Versuche den noch 
leuchtenden Ballon an seinem Halteseil 
herunterzuziehen scheiterten, also wurde der 
Ballon am Korb der Drehleiter gesichert und 
anschließend nach unten gezogen. Anschließend 
konnten auch das Halteseil sowie das Stromkabel 
aus dem Baum befreit werden. Nach einer Stunde 
war die ungewöhnliche Rettungsaktion beendet 
und das unbeschädigte SchachtZeichen konnte 
den Verantwortlichen übergeben werden.  



 
 
Jahresbericht 2010  Feuerwehr und Rettungsdienst  

44 

 
Bombenfund in Bochum-Weitmar 
 
Datum: 01.06.2010 
Einsatzort: Friedhof Schloßstraße  
 
Auf dem Gelände des Friedhofes an der Schloßstraße in Bochum Weitmar wurde am Di-
enstagvormittag um 11.00 Uhr eine US-Amerikanische Zehnzentnerbombe gefunden. 
Nach Rücksprache mit dem Feuerwerker der Bezirksregierung Arnsberg musste ein Radi-
us von 500 Metern um die Bombe geräumt werden. In diesem Radius waren 750 Personen 
von den Maßnahmen betroffen. Außerdem lagen Teile der Hattinger Straße, ein Super-
markt, eine Tankstelle sowie die Kunstsammlung der Ruhr-Universität im Evakuierungsra-
dius. 
 
Um 15:12 Uhr war der Bereich komplett evakuiert und gesperrt. Daraufhin begann der Feu-
erwerker mit der Entschärfung der Bombe. Die Evakuierung wurde leicht verzögert, da 10 
Personen liegend bzw. in Rollstühlen transportiert werden mussten. Insgesamt 68 Perso-
nen wurden in der Betreuungsstelle des DRK an der Holtbrügge betreut. 
 
Um 15:40 Uhr war die Entschärfung erfolgreich abgeschlossen, woraufhin alle Absperr-
maßnahmen aufgehoben wurden und die Bewohner in ihre Häuser zurückkehren durften. 
 
Insgesamt waren 108 Einsatzkräfte von der Berufsfeuerwehr, der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Deutschem Roten Kreuz und der Polizei im Einsatz. 
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Verkehrsunfall zwischen einem Bus und vier PKW  
 
Datum: 15.06.2010 
Einsatzort: Alte Bahnhofstraße / Unterstraße 
 
Um 15:10 Uhr ereignete sich im 
Kreuzungsbereich Alte Bahnhofstraße 
Ecke Unterstraße ein Verkehrsunfall 
zwischen einem Bus der Bogestra und vier 
PKW, bei dem elf Personen zum Teil 
schwer verletzt wurden. Beim Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte stand der Bus vor 
einem Baum, der Busfahrer war in seinem 
Führerhaus eingeklemmt, eine verletzte 
Person befand sich noch im Bus und neun 
verletzte Personen, davon zwei aus den 
beteiligten PKW, saßen und standen 
bereits vor dem Bus und erwarteten die Rettungskräfte. 
 

Aufgrund der Lage wurde die Alarmstufe bei 
der Feuerwehr auf einen sogenannten 
„MANV I“ (Massenanfall von Verletzten mit 
mehr als zehn Verletzten) erhöht, woraufhin 
weitere Einheiten zur Einsatzstelle alarmiert 
wurden. Durch drei Notärzte und 
einenmleitenden Notarzt wurden die 
Verletzten zunächst gesichtet und dann 
noch vor Ort behandelt. Parallel zur ersten 
Behandlung der Verletzten vor dem Bus 
begann man mit der Rettung des 
lebensgefährlich verletzten Busfahrers. Da-
für musste mit einem Trennschleifer 

zunächst die komplette Seitenwand des Busses entfernt werden. Zudem wurden eine hyd-
raulische Rettungsschere und ein hydraulischer Rettungsspreitzer eingesetzt. Nachdem 
der Bus mit Hilfe der Seilwinde eines Rüstwagens von dem Baum gezogen worden war 
konnte der Fahrer nach 45 Minuten befreit werden. Er wurde zur weiteren Behandlung in 
eine Spezialklinik transportiert. 
 
Die übrigen Verletzten (drei Schwerverletzte und 
sieben Leichtverletzte) wurden zunächst in einem 
Rettungszelt versorgt und dann mit Rettungs- und 
Krankenwagen in umliegende Krankenhäuser 
transportiert. Dabei kamen neben Fahrzeugen der 
Feuerwehr Bochum auch Fahrzeuge aus Witten und 
der Firma SaniCar zum Einsatz. Bei den 
Verletzungen handelte es sich um Platzwunden, 
Knochenbrüche und Schockzustände. 
 
Um 17:00 Uhr war der Einsatz beendet. Insgesamt waren 60 Einsatzkräfte der Berufsfeu-
erwehr, der Freiwilligen Feuerwehr und des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) im Einsatz. 
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Feuerwehr Bochum wird Fußball-Landesmeister  
 
Erfolgreicher Abschluss bei den 
 
56. Landessportmeisterschaften der Berufsfeuerwehre n in Bochum  
 
Datum: 19.06.2010 
 
Die Fußballer der Berufsfeuerwehr Bochum setzten sich am Samstagnachmittag zum Ab-
schluss der  Landessportmeisterschaften der Berufsfeuerwehren in NRW im Finale gegen 
das Team der Feuerwehr Aachen durch und feierten anschließend den Titelgewinn zum 
NRW-Landesmeister.  
 
Zum 56. Mal fanden am Samstag die Landessportmeisterschaften der Berufsfeuerwehren 
in NRW statt. Gastgeber in diesem Jahr war die Feuerwehr Bochum. Bereits um 8:00 Uhr 
begann die Veranstaltung mit dem Einmarsch der knapp 640 Sportlerinnen und Sportler 
aus 34 Städten. Den ganzen Tag über liefen die Wettkämpfe im und um das Lohrhei-
destadion. Auf dem Programm standen neben den klassischen Leichtathletikdisziplinen 
auch ein 10 km Lauf sowie ein Halbmarathon, den der Sieger in nur 1 Stunde 16 Minuten 
lief.  
 
Aber nicht nur in der Lohrheide wurde um Medaillen gekämpft. Die Schwimmwettbewerbe, 
sowohl die klassischen Schwimmdistanzen als auch Wettbewerbe im Rettungsschwim-
men, fanden im Schwimmbad Höntrop statt. Im Sportzentrum Günnigfeld gingen die Vol-
leyballer auf Punktejagd (die Feuerwehr Bochum belegte am Ende Platz 4, hinter Essen, 
Siegen und Bielefeld) und der Tischtenniswettbewerb fand im Sportzentrum Westenfeld 
statt.  
 
Am Nachmittag war dann das Finale der Fußballer der große Abschluss. Gastgeber Bo-
chum und das Team aus Aachen hatten sich bereits vor einigen Wochen im Vorrundentur-
nier in Münster für dieses Spiel qualifiziert. Nach packenden 90 Minuten hatte die Elf aus 
Bochum knapp die Nase vorn und das Spiel mit 1:0 gewonnen. Rüdiger Zyber hatte die 
Bochumer mit seinem goldenen Tor in der 50. Minute in Führung geschossen. Zwar muss-
ten die zahlreichen Bochumer Zuschauer bis zum Schluss zittern, da Aachen mit zwei 
Pfosten- und einem 
Lattentreffer dem Ausgleich 
sehr nahe gekommen war, aber 
nachdem in der letzten Minute 
die Bochumer Abwehr einen 
Aachener Kopfball auf der Linie 
klärte, war der Sieg perfekt. Am 
Ende jubelten aber nicht nur die 
elf Spieler des neuen Landes-
meisters aus Bochum, denn 
auch die Aachener zeigten sich 
als faire Verlierer und feierten 
kräftig mit. Ein schöner Ab-
schluss eines sehr gelungenen 
Sportfestes! 
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Feuer im Kinderzimmer - Rauchmelder verhindert Schl immeres 
 
Datum: 28.06.2010 
Einsatzort: Monstadtstraße 
 
Durch das Piepsen eines Rauchmelders wurden in der Nacht von Sonntag auf Montag die 
Bewohner eines Mehrfamilien Wohnhauses in der Monstadtstraße in Günnigfeld aufge-
weckt. 
 
Beim Eintreffen der Feuerwehr Bochum brannte es im Kinderzimmer der Wohnung im 1. 
Obergeschoss. 
 
Durch den Alarmton des Rauchmelders geweckt, konnte der Vater mit den beiden Söhnen 
noch rechtzeitig die Wohnung verlassen. Das Kinderzimmer brannte vollständig aus. 
 
Das Feuer selbst konnte recht schnell von einem Trupp unter Atemschutz mit einem C- 
Strahlrohr abgelöscht werden. Die drei Bewohner wurden mit Verdacht auf eine Rauchver-
giftung vorsorglich in ein Krankenhaus zur Beobachtung gebracht. 
 
Die genaue Brandursache und Schadenshöhe wird von der Kriminalpolizei ermittelt. 
Die Feuerwehr weist in diesem Zusammenhang noch einmal auf die Notwendigkeit von 
Rauchmeldern hin. Ohne einen Rauchmelder wäre dieser Brand nicht so "glimpflich" abge-
laufen. 
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Waldbrand in Höntrop 
 
Datum: 02.07.2010 
Einsatzort:  Talstraße 
 
Am Freitagmittag kam es durch brennende Baumpollen in einem Waldgebiet an der Tal-
straße in Höntrop zu einem Waldbrand. 
 
Um 12:04 Uhr wurde die Feuerwehr Bochum von einer Passantin zu einem Waldgebiet an 
der Talstraße alarmiert. Dort sollten Baumpollen brennen. Beim Eintreffen des ersten 
Löschfahrzeuges der Feuerwache Wattenscheid brannten entlang der Bahnlinie auf einer 
Fläche von 300 mal 70 Meter an mehren Stellen große Mengen Baumpollen sowie das 
Unterholz des Laubwaldes. Durch die Brände war ein Wohnhaus an der Talstraße gefähr-
det. 
 
Aufgrund der Lage wurden weitere Tanklöschfahrzeuge aus Bochum sowie ein Großtank-
löschfahrzeug aus Herne zur Einsatzstelle alarmiert. Mit drei Strahlrohren und einem Was-
serwerfer konnten die Einsatzkräfte eine weitere Ausbreitung des Brandes verhindern. Das 
Wohnhaus wurde ebenfalls mit einem Strahlrohr vor den Flammen geschützt. Nach weni-
gen Minuten war die Lage womit unter Kontrolle. Das Ablöschen der unzähligen Brand und 
Glutnester zog sich jedoch über mehrere Stunden hin. Aufgrund der schlechten Wasser-
versorgung musste dafür eine 700 Meter lange Schlauchleitung von der Höntroper Straße 
aus verlegt werden. 
 
Neben der schlechten Erreichbarkeit machte den 50 Einsatzkräften auch die große Hitze 
zu schaffen. Zu deren Versorgung wurden mehrere Kisten Wasser zur Einsatzstelle ge-
bracht. 
 
Um 15:05 Uhr war der Einsatz beendet. Verletzt wurde niemand. Die Berufsfeuerwehr wur-
de bei den Löschmaßnahmen auch durch die Löscheinheiten Eppendorf, Höntrop und 
Wattenscheid-Mitte der Freiwilligen Feuerwehr unterstützt. 
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Eingeklemmtes Kind aus Astgabel befreit 
 
Datum: 05.07.2010 
Einsatzort: Am Brunnen 
 
Am Montagmittag wurde die Feuerwehr Bochum zum katholischen Kindergarten Gräfin 
Imma an der Straße „Am Brunnen“ gerufen. Dort war ein sechsjähriger Junge beim Spielen 
mit dem Bein in eine Astgabel geraten und konnte sich nicht mehr selbstständig befreien. 
Auch den Betreuerinnen gelang es nicht, dass eingeklemmte Kind aus seiner Lage zu be-
freien, also alarmierten sie die Feuerwehr. 
 
Als nur sechs Minuten später die ersten Rettungskräfte den Einsatzort erreichten fanden 
sie folgende Lage vor: Das Bein des Jungen steckte in einer Baumstammgabel zwischen 
zwei ca. 15 cm dicken Stämmen in etwa einem halben Meter über dem Boden. 
 
Ein erster Versuch das Bein mit Hilfe von Schmierseife zu befreien scheiterte. Also musste 
schweres Gerät eingesetzt werden. Mit Hilfe eines hydraulischen Rettungsspreizers vom 
wurden die beiden Baumstämme auseinandergedrückt und das Bein konnte befreit wer-
den. Eine vorsorglich bereitgestellte Säge musste nicht mehr eingesetzt werden. Der Jun-
ge wurde durch den Rettungsdienst erstversorgt und zur weiteren Behandlung in ein Kran-
kenhaus gebracht. 
 
 
Brennender Trafo bei den Bochumer Justizbehörden 
 
Datum: 12.07.2010 
Einsatzort: Justizzentrum / Westring 
 
Am Montagmorgen mussten die Gebäude der Justizbehörden wegen eines Brandes in ei-
nem Traforaum vorsichtshalber evakuiert werden. 
 

Um 10:29 Uhr ging die erste Meldung über den Brand in der 
Leitstelle ein. Als der Löschzug der Innenstadtwache nur fünf 
Minuten später an der Einsatzstelle eintraf drang dichter 
Rauch aus einem 10.000-Volt-Traforaum im Erdgeschoss. 
Aus den drei Gebäuden des Justizzentrums wurden 
vorsichtshalber 250 Personen evakuiert. Um den Brand in 
dem Hochspannungsraum löschen zu können, musste 

dieser zunächst durch die Stadtwerke spannungsfrei geschaltet werden. Anschließend 
wurde die Tür zu dem Trafo gewaltsam geöffnet und der Brand mit Kohlendioxid (CO2) 
gelöscht. Dieses ist nicht elektrisch leitend und 
hinterlässt keinerlei Rückstände und ist somit für 
derartige Brände besonders gut geeignet. 
 
Nach 10 Minuten war der Brand dann unter 
Kontrolle. Die Nachlöscharbeiten dauerten noch 
bis 11:52 Uhr. Verletzt wurde niemand. Die 
Feuerwehr Bochum war neben dem Löschzug 
der Innenstadtwache auch mit einem 
Sonderlöschfahrzeug mit 640 kg Kohlendioxid 
und 20 Einsatzkräften vor Ort. 
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Bochum Total 2010  
Einsatzbilanz von Feuerwehr und Sanitätsdienst 
 
Datum: 18.07.2010 
 
Aus der Sicht von Feuerwehr und Sanitätsdienst verliefen die vier Tage von Bochum Total 
trotz hoher Besucherzahlen etwas ruhiger als in den Vorjahren. Als besonders positiv hat 
sich das konsequente Glasverbot bemerkbar gemacht, durch das die Zahl der Schnittver-
letzungen deutlich gesunken ist. Lediglich in 15 Fällen mussten kleine Schnittwunden ver-
sorgt werden. Zum Vergleich: Im letzten Jahr waren es noch mehr als doppelt so viele. 
 
Die meisten Einsätze gab es zum Abschluss am Sonntag (53 Hilfeleistungen). Besonders 
bei dem letzten Konzert der Band Madsen auf der Einslive-Bühne war der Sanitätsdienst 
noch einmal stark gefordert. 29 Jugendliche (überwiegend junge Mädchen) mussten mit 
Kreislaufproblemen behandelt werden, viele hatten den Tag über zu wenig getrunken. Sie-
ben Jugendliche wurden zur weiteren Behandlung in Krankenhäuser transportiert. 
 
Etwas ruhiger ging es an den ersten drei Tagen zu. Am Donnerstag und Freitag zählte der 
Sanitätsdienst jeweils 35 Hilfeleistungen, am Samstag mussten die Helfer 44-mal eingrei-
fen. 
 
Insgesamt wurde somit in 167 Fällen Erste Hilfe geleistet, wobei es sich bei den Verletzun-
gen zum größten Teil um Kreislaufprobleme, übermäßigen Alkoholkonsum und Insekten-
stiche handelte. 40 Personen mussten zur weiteren Behandlung in Krankenhäuser trans-
portiert. 
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Stillleben A40 2010 
 
Datum: 18.07.2010 
Einsatzort: A40 
 
 
Am 18. Juli 2010 feierten Bürger und 
Besucher der Metropole Ruhr auf 60 
km der Hauptverkehrsader der Region, 
der A40/B1 von 11:00  Uhr bis 17:00 
Uhr ein einmaliges Fest der All-
tagskulturen. Für die Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010 entstand auf 
einer Strecke 
von fast 60 Kilometern aus über 20.000 
Tischen eine Begegnungsstätte der 
Kulturen, Generationen und Nationen - 
die längste Tafel der Welt. 
 
 
Es war ein Feuerwerk an Tisch-Ideen. Orientalischer Tanz, Kochen und kalte Küche aus 
drei Generationen, Fotoaktionen, Yoga, Malaktionen, Frank Goosens Anekdortentisch, 
Spielegruppen, Kölsche und Wattenscheider Karnevalslieder, Doppelkopfrunden, Square-
Dance, Blechbläser, Alphornduos, Riesenrätsel, 45 Meter Gemälde, das ist nur ein kleiner 
Auszug aus dem tollen Feuerwerk an Tisch-Ideen. 
 

 
In Fahrtrichtung Duisburg entstand durch die 
2,20 m langen Tische die längste Tafel der Welt 
und zugleich eine Bühne der kulturellen Vielfalt 
der Metropole Ruhr. Der Ruhrschnellweg wurde 
von der Ausfahrt Duisburg-Häfen (A40) bis 
Dortmund Märkische Straße (B1) von Samstag, 
17. Juli, 22:00 Uhr bis Montagmorgen 19. Juli, 
5:00 Uhr in beide Richtungen gesperrt. Auf der 
Gegenrichtung, der Mobilitätsspur, von 
Duisburg nach Dortmund konnte jeder mit allem 
was Räder, aber keinen Motor hat, die 
Autobahn in beide Richtungen befahren. 

 
 
Bochum hatte den längsten 
Streckenabschnitt der A 40 mit 16, 7 km und 
zehn nutzbaren Anschlussstellen. Auf dem 
Bochumer Gebiet gab es ca. 5.560 Tische. 
 
Für die Feuerwehr gab es außer einigen 
Routineeinsätzen, aufgrund des sehr guten 
Wetters, nicht viel zu tun. 
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Frau von Straßenbahn erfasst und tödlich verletzt 
 
Datum: 22.07.2010 
Einsatzort: Bochumer Straße / Centrumplatz 
 
Am Donnerstagmittag wurde auf der Bochumer Straße Höhe Centrumplatz eine Frau von 
einer Richtung Bochum fahrenden Straßenbahn erfasst und unter der Kupplung einge-
klemmt. 
 
Nur fünf Minuten nach der Alarmierung trafen die ersten Feuerwehreinheiten von der Feu-
erwache in Wattenscheid an der Einsatzstelle ein. Die Verletze wurde sofort erstversorgt, 
parallel dazu wurde das Anheben der Straßenbahn vorbereitet. Mit Hilfe von zwei hydrauli-
schen Hebern wurde die Straßenbahn dann angehoben. Nach 10 Minuten konnte die le-
bensgefährlich verletzte Frau befreit werden. Trotz Einsatz zweier Notärzte, einer davon 
war mit einem Rettungshubschrauber eingeflogen worden, verstarb die Frau noch am Un-
fallort. 
 
Auch der Fahrer der Bahn wurde vom Rettungsdienst betreut. Er konnte jedoch an der 
Einsatzstelle verbleiben. Alle Insassen der Straßenbahn blieben bei dem Unfall unverletzt. 
Die Feuerwehr Bochum war mit 33 Einsatzkräften vor Ort. Neben der Feuerwache Watten-
scheid war auch die Innenstadtwache sowie Spezialfahrzeuge der Hauptfeuerwache im 
Einsatz. Um 13:30 Uhr war der Feuerwehreinsatz beendet. 
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Schwerer Verkehrsunfall in Hofstede - Frau lebensge fährlich verletzt 
 
Datum: 27.07.2010 
Einsatzort: Riemker Straße 
 
Am Dienstagmittag wurde die Feuerwehr Bochum zu einem Verkehrsunfall an der Riemker 
Straße mit eingeklemmter Person gerufen. Vor Ort stellte sich die Situation wie folgt dar: 
Ein LKW war frontal in einen PKW gefahren. Hierbei wurde eine weibliche Person, die an-
sprechbar war, in Ihrem Fahrzeug eingeklemmt. 
 
Die Feuerwehr setzte hydraulisches Rettungsgerät zur Personenbefreiung ein, zusätzlich 
wurden Hebekissen und Rüsthölzer zur Sicherung der Fahrzeuge eingesetzt. Nach der 
Rettung wurde die Frau dem Rettungsdienst übergeben und in eine nahegelegene Unfall-
klinik zur weiteren Behandlung transportiert.  
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Verkehrsunfall auf der A 43 
 
Datum: 07.08.2010 
Einsatzort: A 43 Fahrtrichtung Wuppertal in Höhe Anschlussstelle Bochum-Laer 
 
Um 20:09 Uhr wurde der Feuerwehr Bochum ein Verkehrsunfall mit zwei eingeklemmten 
Personen auf der A 43 in Fahrtrichtung Wuppertal in Höhe der Anschlussstelle Bochum-
Laer gemeldet. 
 
Vermutlich hatte ein PKW beim Überholvorgang einen anderen PKW touchiert, sodass das 
Fahrzeug ins Schleudern geriet und nach 300 Metern auf dem Dach liegen blieb. Der Fahr-
zeugführer erlitt dabei äußere Verletzungen an Armen und Gesicht, konnte sich aber 
selbstständig aus dem Fahrzeug befreien. 
 
Das Ehepaar in dem anderen Fahrzeug erlitt leichte Verletzungen. 
Alle drei an dem Unfall beteiligten Personen wurden zur weiteren Versorgung in umliegen-
de Krankenhäuser transportiert. 
 
Die Feuerwehr sicherte die Unfallstelle und betreute die verletzten Personen. 
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Wohnhaus durch Explosion zerstört 
 
Datum: 27.08.2010 
Einsatzort: Maischützenstraße 
 
Am Freitagvormittag wurde ein Zweifamilienwohnhaus in der Maischützenstraße durch ei-
ne Explosion zerstört. Personen wurden nicht verletzt, allerdings wurde eine Katze getötet. 
Um 11:18 Uhr meldete ein Anwohner die Explosion bei der Feuerwehrleitstelle. Sofort 
rückten Einheiten von der Hauptfeuerwache in Werne zur Maischützenstraße aus. Als die-
se nur 6 Minuten später an der Einsatzstelle eintrafen, fanden sie folgende Lage vor. 
Durch eine Verpuffung wurden die Giebelwände des Hauses herausgesprengt und in dem 
Gebäude war es an mehreren Stellen zu Folgebränden gekommen. Zudem wurde ein Be-
wohner im ersten Obergeschoss vermisst. Aufgrund der Lage wurde die Alarmstufe erhöht 
und weitere Einsatzkräfte alarmiert. Drei Trupps gingen geschützt durch Atemschutzgeräte 
zur Menschenrettung in das Gebäude vor und kontrollierten sämtliche Etagen. Personen 
konnten nicht gefunden werden, jedoch wurde im Erdgeschoss eine tote Katze aufgefun-
den. Der vermisste Hausbewohner konnte kurze Zeit später telefonisch erreicht werden. 
Die anderen beiden Hausbewohner befanden sich zum Unglückszeitpunkt ebenfalls nicht 
im Gebäude. Die Brände im Haus konnten durch die Einsatzkräfte nach 45 Minuten ge-
löscht werden. 
 
Im Anschluss an die Löscharbeiten wurde das stark beschädigte Gebäude durch einen 
Bausachverständigen des Technischen Hilfswerkes sowie durch Statiker des Bauord-
nungsamtes begangen. Durch das Technische Hilfswerk wurden zudem die Giebel mit Fo-
lien gegen Wind und Regen gesichert. 
 
Zur Explosionsursache hat die Kriminalpolizei die Ermittlungen aufgenommen. Der Einsatz 
der Feuerwehr war um 14:07 beendet. Insgesamt waren über 50 Einsatzkräfte vor Ort, wo-
bei die Berufsfeuerwehr durch die Löscheinheit Nord sowie die Fernmeldeeinheit der Frei-
willigen Feuerwehr unterstützt wurde. 
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Feuer in einem Studentenwohnheim 
 
Datum: 09.09.2010 
Einsatzort: Laerholzstraße 
 
Am Donnerstagmittag kam es vermutlich durch Schleifarbeiten im Dachbereich zu einem 
Feuer in den Zwischendecken eines Studentenwohnheimes an der Laerholzstraße. Um 
11:53 Uhr meldete ein Handwerker den Brand bei der Leitstelle der Feuerwehr. 
 
Bei den Objekten handelt es sich um zwei mehrgeschossige Wohnhäuser, die durch ein 
eingeschossiges Bauteil verbunden sind. Das Feuer brach in den Zwischendecken dieses 
Verbindungstraktes zwischen den Wohnräumen und dem Dach aus. 
Beim Eintreffen des ersten Löschzuges konnten die Einsatzkräfte eine Rauchentwicklung 
und Flammenschein in den Zwischendecken feststellen. Sehr schnell breiteten sich die 
Flammen in alle Richtungen des Gebäudes aus, da es keine bauliche Trennung im Bereich 
des Verbindungsgebäudes gab. Durch die Feuerwehr wurden alle drei Gebäude geräumt. 
Sieben Personen mussten mittels Fluchthauben durch den zum Teil leicht verrauchten 
Treppenraum gerettet werden. Vier Personen wurden mit Verdacht auf eine leichte Rauch-
vergiftung in ein Krankenhaus transportiert. Zudem wurden zwei Ponies, die sich unmittel-
bar neben dem Gebäude im Rauch befanden, in einen sicheren Bereich gebracht. 
Um die Flammen löschen zu können wurden über 80 Einsatzkräfte zur Laerholzstraße  
alarmiert. Die Brandbekämpfung gestaltete sich als äußerst personal- und materialintensiv. 
Immer wieder stürzten Teile der Deckenkonstruktion ein und die Brände flammten wieder 
auf. Teile der Decke mussten zudem mit speziellen Sägen geöffnet werden, um an die 
Glutnester zu gelangen. Aufgrund der starken Rauchentwicklung mussten die Arbeiten na-
hezu alle unter schwerem Atemschutz verrichtet werden. Zur Brandbekämpfung kamen 4 
Strahlrohre sowie ein Schaumrohr teilweise über eine Drehleiter zum Einsatz. Nach dem 
der Brand gegen 16:00 Uhr unter Kontrolle war, mussten noch bis in die Nacht weite Teile 
des Daches geöffnet werden, um die Zwischendecke mit Schaum fluten zu können. Erst 
nach knapp 10 1/2 Stunden konnte der Einsatz um 22:30 Uhr endgültig beendet werden. 
Eine Kontrolle der Brandstelle um 0:00 Uhr verlief ohne Feststellungen. 
Insgesamt wurden bei den Löscharbeiten 2.500 Liter Schaummittel und 80 Atemschutzge-
räte verbraucht. 
Neben der Berufsfeuerwehr waren auch 13 der 15 Löscheinheiten der Freiwilligen Feuer-
wehr im Einsatz, entweder direkt an der Einsatzstelle oder zur Besetzung der Berufsfeuer-
wehrwachen. Insgesamt wurden 115 Einsatzkräfte eingesetzt. 
Aufgrund der starken Rauchentwicklung und der damit verbundenen Geruchsbelästigung 
wurde die Bevölkerung in der nahen 
Umgebung durch Radiodurchsagen 
aufgefordert, Türen und Fenster 
geschlossen zu halten. Die Kontrolle der 
Schmutzpartikel und Schadstoffe in der 
Luft mit einem Messfahrzeug verlief ne-
gativ. 
Da große Bereiche des 
Studentenwohnheims nicht mehr 
bewohnbar waren, wurden sechs Per-
sonen durch den Betreiber des 
Wohnheims in anderen Wohnstätten 
untergebracht, weitere 50 Personen 
suchten sich selbstständig eine Unterkunft. 
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Großübung am Kemnader See 
 
Datum: 18.09.2010 
Einsatzort: Kemnader See / Ruhr 
 
Am Samstagvormittag fand am Kemnader See die Großübung Wasserwelten der Feuer-
wehr Bochum sowie weiterer Hilfsorganisationen statt. Zwischen 9:00 Uhr und 13:30 Uhr 
übten über 300 Einsatzkräfte den Ernstfall. 
 

Um kurz nach 9:00 Uhr trieb das 
Ausflugsschiff „MS Kemnade“ nach einer 
Explosion im Motorraum unkontrolliert auf 
dem Kemnader See, etwa 100 Meter vor 
dem Hafen Oveney. An dem Schiff war ein 
Feuer ausgebrochen, über 50 Verletzte 
befanden sich zum Teil noch auf dem Boot 
oder waren schon aus Panik in Wasser 
gesprungen. Einige Verletzte schafften es 
noch bis ans Ufer zu schwimmen und blieben 
an der Böschung liegen. Aus der „MS 

Kemnade“ trat Öl und Kraftstoff aus und trieb die Ruhr flussabwärts. 
Für eine realistische Darstellung dieser „Katastrophe“ sorgte eine Nebelmaschine an Bord 
der „Kemnade“ sowie 54 realistische Unfalldarsteller der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG), die zum Teil aufwendig geschminkt waren. 
Um 9:14 Uhr wurde durch die Übungsleitung mit Hilfe des Ruhr Standort Informationssys-
tems (RuSIS) die Leitstelle der Feuerwehr alarmiert. In den folgenden Minuten rückt ein 
Großaufgebot an Einsatzkräften aus ganz Bochum zum Kemnader See aus. Beteiligt wa-
ren neben der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr aus Bochum auch die Feuerwehr aus 
Herne, die DLRG, das Technische Hilfswerk (THW), das Deutsche Rote Kreuz (DRK) der 
Arbeiter Samariterbund (ASB) sowie das private Rettungsdienstunternehmen Sani-Car. 
Mit Booten wurden die Verletzten nach und nach aus dem Wasser bzw. vom Boot gerettet. 
Am Ufer warteten Notärzte und Rettungsassistenten auf die Verunfallten, die nach einer 
ersten Behandlung in einen aufgebauten Behandlungsplatz gebracht wurden. Beide Ufer-
seiten wurden nach Vermissten abgesucht, immer wieder fanden die Einsatzkräfte Verletz-
te in der Böschung oder auf einem Weg. Weiter flussabwärts in Höhe der Straße „An der 
alten Fähre“, brachten das THW und die Feuerwehr eine Ölsperre ins Wasser, um Öl und 
Kraftstoff aufzufangen. 
Erstmals übte auch ein Krankenhaus bei einer derartigen Großübung mit. Zwei Patienten 
wurden ins Knappschaftskrankenhaus nach Langendreer gebracht, um auch hier die    
Übergabe an die Notaufnahme sowie die krankenhausinternen Abläufe zu trainieren. 
 
Nach fast vier Stunden waren dann alle Übungsziele 
erreicht und die Übung wurde beendet. Insgesamt 
konnte schon kurz nach Übungsende ein positives 
Fazit gezogen werden, denn die Strukturen haben 
funktioniert. 
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Wohnungsbrand in der Innenstadt fordert ein Todesop fer 
 
Datum: 18.10.2010 
Einsatzort: Bongardstraße 
 
Ein Todesopfer forderte ein Wohnungsbrand am Montagnachmittag in einem Wohn- und 
Geschäftshaus an der Bongardstraße. 
 
Um 15:44 Uhr wurde der Leitstelle der Feuerwehr eine Rauchentwicklung aus einem Fens-
ter im 7. Obergeschoss des 
Wohn- und Geschäftshauses 
gemeldet. 
 
Als der Löschzug der 
Innenstadtwache nur drei 
Minuten später an der 
Einsatzstelle eintraf, konnte 
eine leichte Rauchentwicklung 
an einem geschlossenen 
Fenster bemerkt werden. Eine 
Person wurde noch in der 
Wohnung vermisst. Sofort 
brachen die Einsatzkräfte die 
Wohnungstür auf und drei 
Trupps gingen geschützt durch 
Atemschutzgeräte in die 
Brandwohnung vor. Schnell 
konnte die Wohnung mit Hilfe 
einer Wärmebildkamera 
abgesucht werden. Die 
vermisste Person wurde auf 
einem Bett aufgefunden, der 
ebenfalls alarmierte Notarzt 
konnte allerdings nur noch den 
Tod der Frau feststellen. Das 
Feuer konnten die Einsatzkräfte 
schnell mit einem Strahlrohr 
ablöschen, der Brand blieb auf 
den Entstehungsbereich 
beschränkt. Die verrauchte 
Wohnung wurde anschließend mit einem Hochleistungslüfter vom Brandrauch befreit. Wei-
tere Personen wurden nicht verletzt. 
 
Zur Brandursache hat die Kriminalpolizei die Ermittlungen aufgenommen. Der Einsatz der 
Feuerwehr war nach etwa einer Stunde beendet. Insgesamt waren 27 Einsatzkräfte vor 
Ort. 
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Tödlicher Verkehrsunfall auf der A40  
 
Datum: 29.10.2010 
Einsatzort: A 40 Fahrtrichtung Dortmund 
 
Der Feuerwehrleitstelle wurde in der Nacht zum 29.10.2010 ein Verkehrsunfall auf der      
A 40 gemeldet. 
 
Der Unfall ereignete sich im Baustellenbereich zwischen der Anschlussstelle Bochum-
Wattenscheid und Dückerweg in Fahrtrichtung Dortmund. Ein PKW war gegen die Leit-
planke geprallt, hatte sich dann Überschlagen und war dabei mit einen Bauwagen kollidiert 
bevor er neben der Fahrspur zum liegen kam. Beim Eintreffen der Feuerwehr befand sich 
der Fahrer des PKW noch schwer verletzt, aber nicht eingeklemmt am Fahrzeug. Er wurde 
schonend mit Hilfe einer Schaufeltrage gerettet und mit dem Notarzt in ein Bochumer 
Krankenhaus transportiert. Dort erlag er in den Morgenstunden seinen Verletzungen. 
 
Die Feuerwehr war mit 27 Einsatzkräften an der Einsatzstelle. 
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LKW drohte abzustürzen 
 
Datum: 30.10.2010 
Einsatzort: Universitätsstraße Höhe Unicenter 
 
Ein Sattelzug drohte am Samstagvormittag auf der Universitätsstraße eine Böschung hin-
abzustürzen. Verletzt wurde niemand, aber die Bergung gestaltete sich als schwierig. 
 
Um 10:35 Uhr wurde die Feuerwehr zu dem Unfall auf der Universitätsstraße Fahrtrichtung 
Innenstadt in Höhe der Ausfahrt Unicenter alarmiert. Ein Sattelzug war von der Hauptfahr-
bahn abgekommen und drohte nun eine Böschung hinunterzustürzen. Etwa 2 Meter unter-
halb der Böschung befand sich die Verbindungsstraße zur Ruhr-Universität. Die ersteintref-
fenden Einsatzkräfte der Hauptfeuerwache sicherten den LKW zunächst mit der Seilwinde 
des Rüstwagens und mit Keilen. Bevor der LKW durch ein privates Bergungsunternehmen 
aus der Böschung gehoben werden konnte, mussten noch etwa 200 Liter Diesel durch die 
Feuerwehr abgepumpt werden. Außerdem wurde Astwerk mit Hilfe einer Kettensäge ent-
fernt, um die Bergung zu erleichtern. Nach etwa eineinhalb Stunden war der Feuer-
wehreinsatz beendet. Verletzt wurde niemand. 
 
Die Abfahrt Unicenter war während der Bergungsmaßnahmen gesperrt. Zur Unfallursache 
hat die Polizei die Ermittlungen aufgenommen. 
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Eine Tote und zwei Verletzte bei Wohnungsbrand in G erthe 
 
Datum: 31.10.2010 
Einsatzort:  Am Südblick 
 
Eine Tote und zwei Leichtverletzte, dass ist die Bilanz eines Wohnungsbrandes am späten 
Sonntagabend in Gerthe. 
 
Um 22:34 Uhr meldeten 
unzählige Anrufer einen 
Wohnungsbrand an der Straße 
„Am Südblick“ in Gerthe. Beim 
Eintreffen des zuständigen 
Löschzuges der Hauptfeuer- 
wache nur fünf Minuten später 
schlugen bereits Flammen aus 
mehreren Fenstern einer 
Wohnung im ersten Ober-
geschoss des Mehrfamilien-
hauses. An der Nachbar-
wohnung im ersten O-
bergeschoss machten sich drei 
Personen am Fenster 
bemerkbar, denen der Fluchtweg durch den verrauchten Treppenraum versperrt war. In 
der Brandwohnung sollte sich zudem noch eine ältere Dame befinden. 
 
Aufgrund der Lage wurde umgehend die Alarmstufe erhöht und weitere Einheiten zur Ein-
satzstelle alarmiert. Die Einsatzkräfte gingen von zwei Seiten sowohl durch den Treppen-
raum, als auch über tragbare Leitern in die Brandwohnung vor, um nach der vermissten 
Frau zu suchen. Parallel dazu wurden die drei Personen aus dem ersten Obergeschoss 
über eine tragbare Leiter gerettet und vom Rettungsdienst untersucht. Zwei von ihnen 
mussten mit Verdacht auf eine Rauchvergiftung in ein Krankenhaus transportiert werden. 
Drei weitere Personen hatten das Gebäude schon vor Eintreffen der Feuerwehr verlassen. 
Auch sie wurden durch den Rettungsdienst betreut, blieben aber unverletzt. 
Durch einen massiven Löschangriff mit insgesamt 5 Strahlrohren sowohl im Innenangriff, 
als auch von außen und über eine Drehleiter konnte der Brand in nur 15 Minuten unter 
Kontrolle gebracht werden. Ein Übergreifen auf weitere Wohnungen wurde verhindert. 
Bei den Nachlöscharbeiten wurde in der Brandwohnung eine Person tot aufgefunden. Ob 
es sich dabei um die Bewohnerin handelt, muss durch die Kriminalpolizei ermittelt werden. 
Die Aufräum- und Nachlöscharbeiten gestalteten sich als äußerst aufwendig, da auch Teile 
der Dachkonstruktion entfernt werden mussten, um vereinzelte Brandnester in diesem Be-
reich ablöschen zu können. Auch in der Brandwohnung selbst mussten noch unzählige 
Glutnester mit Hilfe einer Wärmebildkamera lokalisiert und abgelöscht werden. Diese Ar-
beiten zogen sich noch bis in die späten Nachtstunden hin. 
Die betroffene Wohnung wurde durch das Feuer vollständig zerstört. Auch der Treppen-
raum wurde durch den Brandrauch stark in Mitleidenschaft gezogen. Zudem wurde das 
gesamte Wohnhaus durch die Stadtwerke stromlos geschaltet und war somit zunächst un-
bewohnbar. Die unverletzten Anwohner kamen alle bei Angehörigen bzw. Freunden unter. 
Feuerwehr und Rettungsdienst waren mit insgesamt 50 Einsatzkräften vor Ort, wobei die 
Berufsfeuerwehr durch die Löscheinheiten Nord, Brandwacht und die Informations- und 
Kommunikationseinheit unterstützt wurde. 
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Bagger prallt gegen Schilderbrücke auf der A 40 
 
Datum: 18.11.2010  
Einsatzort: A 40, Fahrtrichtung Dortmund, Höhe Anschlussstelle Stadion 
 
Am Donnerstagmittag prallte ein Bagger, der auf einem Sattelschlepper stand, gegen eine 
Schilderbrücke auf der A 40 Fahrtrichtung Dortmund kurz vor dem Tunnel Höhe der An-
schlussstelle Stadion. 
 
Um 12:56 Uhr wurde die Feuerwehr über den Unfall informiert. Bei Eintreffen stand der 
Bagger auf der A 40 und die Schilderbrücke war durch den Zusammenprall so stark be-
schädigt, dass sie einzustürzen drohte. Verletzt wurde bei dem Einsatz niemand. Alle  
nachfolgenden PKW konnten noch rechtzeitig bremsen. 
 
Durch die Feuerwehr wurde die Schilderbrücke durch den Feuerwehrkran gesichert. Au-
ßerdem wurde etwa 200 Meter vor der Unfallstelle ein flexibles Element der Mittelleitplanke 
entfernt, um die aufgestauten Fahrzeuge umleiten zu können. Von einer Kranfirma wurde 
ein 100 Tonnen Kran für die weiteren Bergungsmaßnahmen alarmiert. Da die Schilderbrü-
cke über die gesamte Fahrbahn ging, mussten beide Fahrspuren vollständig gesperrt wer-
den. 
 
Um 19:35 Uhr wurde auch die Fahrtrichtung Dortmund wieder geöffnet. Um die Schilder-
brücke demontieren zu können, mussten auf beiden Seiten die Metallstützen durchge-
trennt werden. Diese Arbeiten mussten von Hubsteigern aus durchgeführt werden. Um 
18:20 Uhr konnte die Schilderbrücke dann mit dem 100 Tonnen Kran auf dem Seitenstrei-
fen abgelegt werden. Gegen 18:30 Uhr konnte daraufhin zunächst die Fahrtrichtung Essen 
wieder freigegeben werden. 
 
Insgesamt war die Feuerwehr Bochum mit 17 Einsatzkräften vor Ort. Aufgrund der Voll-
sperrung kam es im gesamten Stadtgebiet zu extremen Verkehrsstörungen. Daher wurden 
7 Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert, um in den Randbereichen des Stadtge-
bietes die Hilfsfristen gewährleisten zu können. 
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Gefahrguttransport gerät in Brand 
 
Datum: 30.11.2010 
Einsatzort:  A 43, Fahrtrichtung Wuppertal 
 
Um 5:42 Uhr erhielt die Leitstelle der Feuerwehr einen Notruf von der A 43. Der Reifen ei-
ner Hinterachse eines Gefahrguttransporters war in Brand geraten. Beladen war das Fahr-
zeug mit der leicht entflammbaren Flüssigkeit Toluol. Der Fahrer des LKW brachte sein 
Fahrzeug in Höhe der Universitätsstraße auf dem Standstreifen zum Stehen. Die parallel 
alarmierten Feuerwehren Bochum und Witten konnten den Brand schnell löschen. Gleich-
zeitig wurde der Tanklastzug mit großen Mengen Wasser gekühlt. Durch den Brand wurde 
die Hinterachse so stark beschädigt, dass der Auflieger abgeschleppt werden musste. 
Vorbereitend hierzu wurde der Inhalt des Behälters in ein durch das Speditionsunterneh-
men bereit gestelltes Ersatzfahrzeug umgepumpt. Zur Sicherstellung des Brandschutzes 
wurden vorbeugend die Löschmittel Schaum und Pulver bereitgestellt. Nach der Fahrbahn-
reinigung wurde die Einsatzstelle der Polizei übergeben. Im Zusammenhang mit dem Ein-
satz kam es in Bochum und den angrenzenden Städten zu erheblichen Verkehrsbehinde-
rungen. Die Feuerwehr war mit insgesamt 23 Kräften vor Ort. Im Einsatz war neben den 
Kräften der Hauptfeuerwache die Löscheinheit Querenburg und ein Löschfahrzeug der 
Feuerwehr Witten. Der Einsatz war um 12:20 Uhr beendet. 
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Vergessener Adventskranz löste Wohnungsbrand aus 
 
Datum: 02.12.2010  
Einsatzort: Roomersheide 
 
Der erste Adventskranzbrand in Bochum verursachte in der Nacht zu Donnerstag einen 
Wohnungsbrand bei dem eine Person verletzt wurde. 
 
Um 0:26 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Wohnungsbrand auf der Roomersheide alar-
miert. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte hatten sich die Bewohner des Zweifamilienhauses 
selbstständig in Sicherheit gebracht. Eine männliche Person zog sich eine Rauchvergiftung 
zu und wurde vom Notarzt zur weiteren Behandlung in ein Krankenhaus begleitet. 
 
Der Brand in der Küche der Erdgeschosswohnung konnte von den Einsatzkräften in kurzer 
Zeit gelöscht werden. Anschließend wurde das Wohnhaus mit Hochleistungslüftern belüf-
tet, sodass die übrigen Bewohner in ihre Wohnung zurückkehren konnten. Nach ca. ein-
einhalb Stunden konnte der Einsatz der insgesamt 28 Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr 
und der Freiwilligen Feuerwehr (Löscheinheit Stiepel) beendet werden. 
 
Die Brandursache und die Schadenhöhe wurden von der Kriminalpolizei ermittelt. Die Er-
mittlungen ergaben, dass ein vergessener Adventskranz in der Küche der Auslöser für den 
Brand war. 
 
Ein Toter und vier Verletzte bei Feuer in Altenheim  
 
Datum: 04.12.2010 
Einsatzort:  Altenheim Am Glockengarten 
 
Durch ein Feuer in einem Patientenzimmer im Altenheim Am Glockengarten starb am 
Samstagvormittag eine Person, vier weitere wurden leicht verletzt. 
Um 10:17 Uhr wurde die Feuerwehr zunächst durch die automatische Brandmeldeanlage 
zu dem Altenheim in Altenbochum alarmiert. Wenige Augenblicke später wurde der Brand 
durch Pflegekräfte des Hauses bestätigt. Daraufhin wurde die Alarmstufe erhöht und weite-
re Einsatzkräfte alarmiert. Beim Eintreffen des Löschzuges der Innenstadtwache drang 
bereits dichter schwarzer Rauch aus einem Patientenzimmer im Erdgeschoss des vierge-
schossigen Gebäudes. Auch der Flur der betroffenen Station war bereits dicht verqualmt. 
Vier Personen konnten durch die ersten Einsatzkräfte der Feuerwehr aus diesem Bereich 
gerettet werden. Sie erlitten leichte Rauchvergiftungen und mussten in Krankenhäuser 
transportiert werden. In dem Patientenzimmer fanden die Einsatzkräfte den Bewohner am 
Boden liegend vor. Bei ihm konnte der Notarzt jedoch nur noch den Tod feststellen. 
 
Auch in den übrigen Geschossen kam es durch den Brand zu erheblichen Verrauchungen. 
Das Pflegepersonal des Altenheimes hatte bereits vor Eintreffen der Feuerwehr sehr um-
sichtig gehandelt und das zweite und dritte Geschoss des Gebäudes geräumt. Im ersten 
Obergeschoss konnten sechs Bewohner in ihren Zimmern verbleiben. Sie wurden durch 
Kräfte des Rettungsdienstes betreut. 32 weitere Bewohner wurden aus dem Gebäude in 
Sicherheit gebracht und in einem Sozialraum des Altenheimes durch Notärzte, Rettungs-
dienstpersonal, zwei Notfallseelsorger sowie Pflegepersonal des Altenheimes betreut. 
 
Das Feuer konnten die Einsatzkräfte mit einem Strahlrohr schnell unter Kontrolle bringen. 
Alle Bereiche des betroffenen Gebäudes wurden parallel zu den Löscharbeiten durch 
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Trupps unter Atemschutz vorsorglich noch einmal abgesucht. Insgesamt 6 Atemschutz-
trupps wurden dafür eingesetzt. Mit einem Hochleistungslüfter wurde der Brandrauch aus 
den Fluren und Räumen entfernt. 
 
Um 12:00 Uhr waren die Löscharbeiten beendet. Die betroffene Etage war durch den 
Brandrauch nicht mehr bewohnbar. Um die Unterbringung der Bewohner kümmerten sich 
die Heimleitung und das Sozialamt. 
Die Feuerwehr Bochum war mit insgesamt 70 Einsatzkräften vor Ort. Beteiligt waren alle 
drei Feuer- und Rettungswachen der Berufsfeuerwehr sowie die Löscheinheit Eppendorf 
der Freiwilligen Feuerwehr. Außerdem waren fünf Rettungswagen, davon einer aus Witten 
und drei Notärzte vor Ort. 
 
Feuer in Obdachlosenwohnheim – 14 Personen durch di e Feuerwehr gerettet 
 
Datum: 17.12.2010  
Einsatzort: Am Stadion 
 
Bei einem Brand in einem Obdachlosenwohnheim an der Straße „Am Stadion“ wurden in 
den Nachtstunden zu Freitag 14 Personen durch die Feuerwehr gerettet. Alle blieben un-
verletzt. 
 
Um 4:07 Uhr ging Brandmeldung in der Leitstelle der Feuerwehr ein. Gemeldet wurde eine 
starke Rauchentwicklung im Obdachlosenwohnheim an der Straße „Am Stadion“. Da sich 
noch mehrere Personen im Gebäude befinden sollten wurden neben dem Löschzug der 
Innenstadtwache auch ein Notarzt sowie ein Rettungswagen alarmiert. Der Rettungswagen 
war dann auch nach wenigen Minuten das erste Fahrzeug am Einsatzort. Zu diesem Zeit-
punkt hatten sich bereits 16 der insgesamt 30 Bewohner sowie zwei verantwortliche Per-
sonen des Wohnheims in Sicherheit gebracht. Die Rettungswagenbesatzung begann so-
fort mit der weiteren Evakuierung des Gebäudes und konnte schon vor Eintreffen des 
Löschzuges weitere Personen in Sicherheit bringen. Nach Eintreffen der Löschfahrzeuge 
wurde diese Maßnahme durch weitere Trupps unterstützt, sodass in kürzester Zeit 14 Per-
sonen aus dem Haus gerettet werden konnten. Alle wurden durch den Notarzt untersucht, 
waren jedoch unverletzt. Wegen der tiefen Temperaturen wurden sie zunächst in ein nahe 
liegendes Hotel gebracht und dort durch den Rettungsdienst weiter betreut. 
 
In dem dreigeschossigen Haus hatte sich der Brandrauch in alle Stockwerke verteilt. Alle 
Räume wurden daher durch drei Atemschutztrupps kontrolliert, um sicherzugehen, dass 
sich keine weiteren Personen mehr in dem Gebäude aufhalten. Parallel dazu wurde mit 
der Brandbekämpfung begonnen. Den Brandherd konnten die Einsatzkräfte in einem La-
gerbereich im Erdgeschoss lokalisieren. Dort brannte die Elektrounterverteilung des Ge-
bäudes, sowie angrenzendes Mobiliar. Mit einem Strahlrohr waren die Flammen schnell 
abgelöscht, sodass eine Brandausbreitung verhindert werden konnte. Mit einem Hochleis-
tungslüfter wurde der Brandraum sowie der Treppenraum vom Rauch befreit. Anschlie-
ßend wurde das gesamte Gebäude durch die Stadtwerke spannungsfrei geschaltet. 
 
Wegen der fehlenden Elektroversorgung ist das Gebäude derzeit nicht bewohnbar. Die 
Bewohner wurden mit einem Bus der Bogestra in eine Ersatzunterkunft an der Stühmey-
erstraße gebracht.  
 
Um 6:11 Uhr war der Einsatz der Feuerwehr beendet. Insgesamt waren 32 Einsatzkräfte 
vor Ort. Die Innenstadtwache wurde während der Löscharbeiten durch die Löscheinheiten 
Bochum Mitte und Altenbochum-Laer der Freiwilligen Feuerwehr besetzt. 
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Schnee und Eis sorgten für arbeitsreiche Weihnachts tage bei der Feuerwehr 
 
Datum: 26.12.2010 
Einsatzort: Stadtgebiet 
 
Nur eine Feuermeldung gab es an den Weihnachtsfeiertagen, dafür gab es für die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr viel Arbeit wegen Schnee und Eis sowie im Rettungsdienst. 
 
Die starken Schneefälle sorgten vor allem am Heiligabend für viel Arbeit bei der Feuer-
wehr. Während in den Wohnzimmern bereits Bescherung gefeiert wurde mussten die 
Einsatzkräfte immer wieder zu winterlichen Gefahrenstellen ausrücken. An vielen Häusern 
drohten große Eiszapfen oder Dachlawinen in den öffentlichen Bereich zu stürzen und 
mussten entfernt werden. In fünf Fällen stürzten gar Bäume aufgrund der Schneelast um 
und blockierten Straßen im Stadtgebiet. So musste zum Beispiel auf der Verbindungsspur 
von der Universitätsstraße zum Hustadtring ein größerer umgestürzter Baum zersägt wer-
den, der die komplette Fahrbahn blockierte. Am Wilhelm-Leithe-Weg in Westenfeld stürzte 
zudem das Dach einer Lagerhalle ein. Zu einem ähnlichen Fall war der Kranwagen der 
Feuerwehr bereits am 24.12. nach Dortmund ausgerückt. Auch dort war eine Lagerhalle 
eingestürzt und die Dortmunder Feuerwehr hatte um Unterstützung gebeten. Der Kran 
stand an der Dortmunder Einsatzstelle bereit, da zunächst eine Person vermisst wurde, 
musste aber letztendlich nicht mehr eingesetzt werden. 
 
Insgesamt zählte die Feuerwehr vom 24.12. bis zum 26.12. über 40 Einsätze in Verbin-
dung mit Eis und Schnee. An dieser Stelle sei noch einmal darauf hingewiesen, dass der 
Hausbesitzer für das Entfernen von Eiszapfen und Schneelawinen zuständig ist und Ein-
sätze der Feuerwehr grundsätzlich kostenpflichtig sind. 
 
Auch für die Rettungswagen sowie die Notarztfahrzeuge der Feuerwehr waren die Feierta-
ge alles andere als ruhig. Bis zum Sonntagnachmittag wurden knapp 270 Rettungs-
diensteinsätze gezählt. 
 
Zu einem gemeldeten Feuer musste die Feuerwehr nur in den Mittagsstunden des ersten 
Weihnachtsfeiertages ausrücken. Am Südring sollte in einer Wohnung eines Mehrfamilien-
hauses eine Küche brennen. Beim Eintreffen stellte sich jedoch heraus, dass die Bewoh-
ner lediglich das Essen auf dem Herd vergessen hatten und es dadurch zu einer Rauch-
entwicklung gekommen war. Das angebrannte Weihnachtsessen wurde vom Herd entfernt 
und die Wohnung gut durchgelüftet, danach konnte die Wohnung wieder benutzt werden. 
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Bochum, Im April 2011  


